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Morgen⸗Ausgabe 


E. L. Berl in, 9. Januar. 
Deutſcher Reichstag. 

22. Sitzung vom 9. Januar. 
Präſident von Levetzow: } 
Wüuſchen für Kaiſer und Reich, für uns in ber 
Geſammtheit und für jeden Einzelnen von 
uus eröffne ich die erſte Sitzung im neuen 
Jahre! 


erſte und event. zweite Berathung des auf der 
internationalen Sanitätskonferenz zu Dresden vom 
15. April 1893 unterzeichneten Uebereinkommens. 

Abg. Hoeffel (Reichsße) äußert feine vollſte 
Befriedigung über das getroffene Uebereinkommen, 
wünſcht jedoch Ausdehnung der in demſelben ver⸗ 
einbarten Maßnahmen auch auf das Schwarze 
und Kaspiſche Meer. Auch empfehle ſich eine 
oberſte Kontrollinſtanz zur Ueberwachung der ges 

troffenen ſanitären Maßregeln. f 

Abg. Kruſe (natl.) erkennt an, daß auf den 
Verkehr außerordentlich Rückſicht genommen ſei. 
In dieſer Beziehung ſei ihm nun das eine Be⸗ 
denken aufgeſtoßen, ob nämlich das Recht zur 
Desinfektion von Waaren ſich nur auf ſolche 
Waaren beziehen ſolle, die aus verſeuchten Ges 
genden kämen? Er gebe zu, daß in dem 

. Uebereinfommen nicht Alles erreicht ſei, was zu 

wünſchen ſei. Aber Alles habe wohl nicht erreicht 
werden können. So ſei zu bedauern, daß die Au⸗ 
zeigepflicht nicht obligatoriſch für alle Länder ge⸗ 
macht worden ſei. 

Abg. Langerhans (freif.) hebt dem erſten 
Redner gegenüber hervor, daß in dem Ueberein⸗ 
kommen bereits bis an die Grenze des Nothwen⸗ 
bigen egangen ſei, denn es handle ſich bei dem 
Uebereinkommen überhaupt nicht um Abwehr der 
Cholera, ſondern vielmehr um Abwehr unnützer 

Maßregeln gegen die Cholera! Unnützer Maßregeln, 

wie ſie bisher ſo oft den Verkehr beeinträchtigt 
hätten. Einer kommiſſariſchen Berathung der 
Vorlage bedürfe es nicht. Titel 6 beſtim me, daß 
die Regelung des Grenzverkehrs beſonderen Vor⸗ 
schriften unterliegen ſolle. Hoffentlich würden ſich 
doch aber dieſe Vorſchriften innerhalb des Rahmens 
des vorliegenden Uebereinkommens bewegen! 

Staatsſekretär von Bötticher: Der Herr 
Vorredner hat den Zweck des Uebereinkom⸗ 


mens ganz richtig angegeben, daſſelbe be⸗ 
zweckt in der That die Abwehr unnützer 
Maßregeln. Titel 6 ſoll allerdings auch 


ſtreugere Maßregeln zulaſſen, aber nur in dem 
eigentlichen, kleinen Grenzverkehr. Auf die Frage 
des Abg. Kruſe habe ich zu erwidern, daß die 
Befugniß zur Desinfektion ſich auf die Fahrzeuge 
erſtrecken ſoll, die aus verſeuchten, und zwar 
choleraverſeuchten Häfen kommen. In Bezug auf 
die Fürſorge für geſunde Wohnungen und die 
obligatoriſche Leichenſchau fürchte ich, daß man zu 
einheitlichen Beſtimmungen hierüber in naher 
Friſt wohl nicht kommen wird. Aber wir ſind 


dern. Es dürfte ſich deshalb ſür di 


e Kommiſſion Enquete kennen zu lernen. Es werden die ein⸗ 
empfehlen, den Antrag Rintelen getrennt von der zelnen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen reichs⸗ 
Regierungs⸗Vorlage zu behandeln und zu erle⸗ und landesgeſetzlichen, ſowie adminiſtrativen Be⸗ 


% 
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richten. Daß eine aus Ultramontanen, Welfen ine N 
Polen und Sozialdemokraten zuſammengeſetzte lands und des öſtlichen Preußens gegen Sild⸗ 


Wort an unſere Volks- und Glaubeusgenoſſen zu müßte, wenn der Identitätsnachweis beſeities 
werde, da dieſe eine rieſenhafte Konkurrenz Ruß 


Mit den beſten 


Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 


digen. 

Abg. Singer (Soz.): Ich kann mich 
dem Vorſchlage des Regierungs⸗Vertreters nur 
anſchließen in Bezug auf die geſchäftliche Behand⸗ 
lung der Vorlage. Der Zentrums⸗Antrag giebt 
doch zu vielen Bedenken Anlaß. Auch der Re⸗ 
gierungs⸗Autrag iſt nicht ganz unbedenklich. Die 
Vorrechte der Hausbeſitzer ſtammen aus einer 
läugſt verfloſſenen Zeit, die Vermiether bleiben in 


allen Fällen in einer günſtigeren Poſition 
als die übrigen Gläubiger, ſie können 
die Miethsräume anderweit vermiethen und 


bei lang dauernden Miethsverträgen entfällt ein 


erheblicher Theil der Konkursmaſſe auf die Forderung ruſſiſche Handelsvertrag auch eine Reihe von für ſchwere Verantwortung, und zwar nicht vor dem 1 2 
10 ie deu 1 1 95 5 evangeliſchen Deutſchland allein, auf ſich genom⸗ vorzugten Forderungen unter § 41 Nr. 4 zu ber 


des Vermiethers. Viel nöthiger als die Regelung 
des Forderungsrechtes der Vermiether wäre eine 
Beſchräukung des Retentionsrechtes der Ver⸗ 
miether, von dem oftmals und namentlich in 
Berlin ein geradezu unmenſchlicher Gebrauch ges 
macht wird. Auch darauf kann Bedacht ge⸗ 
nommen werden, daß bei einem Konkurſe, wo 
ein Haus zur Maſſe gehört, den Bauarbeitern 
und Handwerkern ein Vorrecht gewährt wird, um 
ſo der zügelloſen Ausbeutung einzelner Bau⸗ 
Unternehmer einen Riegel vorzuſchieben. Bedenk⸗ 
lich erſcheint die bürgerliche Degradation, die der 
Autrag Rintelen für Leute verhängen will, denen 
eine Verſchuldung beim Konkurſe nachgewieſen 
werden kann. Solche Beſtimmung würde der 
Denunziation Thür und Thor öffnen und das 
Handelsgeſchäft unter Polizei = Aufficht ſtellen. 
Wenn Sie verlangen, daß Jeder Konkurs bean⸗ 
tragen muß, der mit 25 Prozent Unterbilanz 
arbeitet, fo ſchließen Sie ¼ aller Geſchäfte und 
hauptſächlich treffen Sie damit den Mittelſtand, 
dem Sie helfen zu wollen behaupten. Daß ich 
das Konkursmachen ebenſo verwerfe wie die 
Herren vom Zeutrum, brauche ich nicht zu ver⸗ 
ſichern. Aber dem Leichtſinn des Kredimehmens 


ſteht gegeuüber der Leichtſiun des Kreditgebens; 


eines iſt ſo verwerflich wie das andere. Die ge⸗ 


ſetzliche Wohlthat des Zwangsakkordes wünſche 


ich nicht einzuſchränken, wenn der in Konkurs 


Gerathene nachweiſt, daß der Vermögensverfall nicht 
von ihm verſchuldet iſt. 


Von den Strajfbeſtim⸗ 
mungen ſind diejenigen gerecht, welche für gewerbs⸗ 
mäßige Konkursmacher berechnet ſind; bei den 
übrigen Strafbeſtimmungen werden noch weitere 


Prüfungen nöthig ſein; einige gehen ſicher zu 
weit; namentlich muß die Strafe fortfallen, wenn 
der Grund des Konkurſes in wirthſchaftlichen alle 


gemeinen Verhältniſſen liegt. Im Uebrigen hat 
der Zentrums⸗Antrag keine Eile. 

Abg. Träger (ff. Op): Es wird eine 
14er Kommiſſion zur Vorberathung genügen. 


Ein Bedürfniß für ein Nothgeſetz iſt nicht anzu⸗ 


erkennen, weder in Bezug auf die Regierungs⸗ 


jedenſalls bereit, in Bezug auf die Geſundheits⸗ Vorlage, noch in Bezug auf den Rintelen ſchen 


flege Alles zu thun, was in anfern Kräften 
ficht und was man von uns verlangen kann. 
Nach einer weiteren kurzen Debatte, 
Welcher ; : 

Staatsſekretär v. Bötticher noch ausführt, 


es könnten wohl gelegentlich auch einmal Waaren 


aus geſunden Orten desinfizirt werden, wenn ſie 
einen verſeuchten Ort paſſirt hätten, ſchließt die 
Debatte. 

Das Uebereinkommen wird angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung der Geſetzes⸗ 
borlage betreffend Abänderung des § 41 
der Konkursordnung (Pfandrecht des Ver⸗ 

miethers an eingebrachte Sachen des in 
Konkurs gerathenen Miethers), in Verbin⸗ 
dung mit dem Antrage Rintelen und Gen. (Zen⸗ 
trum) auf eine ſich auch noch auf eine Reihe wei⸗ 
terer Punkte erſtreckende Abänderung der Konkurs⸗ 
wrduung. 


a Abg. Rintelen ſchlägt Ueberweiſung der 
Vorlage wie feines Antrages an eine Kommiſſion 
vor. Daß Mißſtände auf dem Gebiete des Kon⸗ 
kursweſens beſtänden, erkenne ja auch die Regie⸗ 
zung in ihren Motiven au. Sein Antrag habe 
nicht zum Wenigſten einen ſozialpolitiſchen Hinter⸗ 
grund. Es dürfe nicht länger vorkommen, daß 
Leute gerade durch mehrmaliges Konkursmachen 
reich würden. Auch die Waarenverſchleuderung 
bet Konkurſen fer zu verhindern. Ehre und Repu⸗ 
tation des Handelsſtandes leiden unter ſolchen Ma⸗ 
nipulationen. Ein Hauptübel ſei, daß die Konkurs⸗ 
anmeldung heutzutage erſt zu erfolgen habe bei 
einer Za lungsunfähigkeit und nicht ſchon bei dem 
Vorhandenſein einer Ueberſchuldung Mit dem 
Begriff der Reellität ſei das gar nicht zu verein⸗ 
baren. Ein Uebel ſei ferner der Zwangsakkord. 
Es ſei ungerecht, einen Gläubiger zu zwingen, ſich 
dem Beſchluſſe einer Majorität über ſeine Ver⸗ 
mögensrechte zu fügen. Der Akkord liege ledig⸗ 
lich im Intereſſe der ſchlechten Konkursmacher. 
Ferner dürfe die Wiederzulaſſung eines Kon⸗ 
naß zu öffentlichen Ehrenämtern nicht ſchon 
nach beendetem Konkurſe erfolgen, ſondern erſt 
nach geliefertem Nachweiſe, daß alle Konkurs⸗ 
ſchulden bezahlt ſeien. Redner wiederholt 
ſchließlich den Vorſchlag, Geſetzesvorlage und An⸗ 
trag an eine beſondere Kommiſſion zu ver⸗ 
weiſen. 

Abg. v. Buchka (konſ.) erblickt in der be⸗ 
ſtehenden Konkursordnung das relativ beſte von 
allen unſeren Juſtizgeſetzen. Was zunächſt den 
Beſetzesvorſchlag der Regierung anlange betr. 


Fortfall des Fauſtpfandrechts für den Entſchä⸗ 


digungsauſpruch des Vermiethers bei vorzeitiger 
Aufkündigung des Miethsverhältniſſes durch den 
Konkursverwalter, ſo verdiene dieſe Vorlage den 
a Pu vor der betreffenden Beſtimmung im 
Punkt 1 des Antrages Rintelen. Die im Uebri⸗ 
gen von dem Vorredner beantragten Aenderungen 
der Konkursordnung aingen theilweiſe zu weit, 
ſo hinſichtlich des Zwangsakkordes. Mit Ueber⸗ 
weiſung an die Kommiſſion ſei er einverſtanden. 
Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt Dr. 
Nieberding: Der Antrag Rietelen nehme die 
Aufmerkſamkeit ſo hervorragend in Anſpruch, daß 
der kleine Entwurf der Regierung faſt vollig ver⸗ 
ſchwindet. Die Regierung it auch an dieſen 
SHeſetzentwurf nur ungern herangetreten, denn die 
Materie erwartet ihre definitive Erledigung im 
bürgerlichen Geſetzbuch. Allein die kleine Vorlage 
war nöthig mit Rückſicht auf die vielen Forde⸗ 
kungen die von betheiligter Seite laut werden. Man 
„dann die Regierungs⸗Vorlage als eine Art Noth⸗ 
— Brit bezeichnen. ö 
ſich empfiehlt, wies Nothgeſetz mit anderen Dingen 
zu verkuüpfen, wie dies durch den Antrag des 
entrums geſchieht. Dieſer Antrag euthält jeden⸗ 
falle mauche daukenswerthe Auregung, allein eine 
eingehende Erörterung würde längere Zeit erfor 


Es iſt nun zweifelhaft, ob es 


Vorſchlag. Einzelne Beſtimmungen des Zentrums⸗ 
Antrages ſind einſach unmöglich durchzuführen, ſo 


in namenilich die Verpflichtung zur Konkurs⸗Aumel⸗ 
dung bei 25prozentiger Unterbllanz, die ſelbſt bei 


den beſtfundirten Aktiengeſellſchaften vorübergehend 
vorhanden fein kann. Ein Zwang zur Konkurs⸗ 
Anmeldung iſt überhaupt nicht nöthig. Die An⸗ 
meldung kaun von jedem Gläubiger, der ein In⸗ 
tereſſe an der Eröffnung hat, veranlaßt werden; 
da iſt ein Zwang gegen den Schuldner entbehr⸗ 
lich. Man kann die Anmeldung ganz ruhig der 
freien Entſchließung des Schuldners oder der 
Gläubiger überlaſſen. Unter Umſtänden kann der 
Zwang zur Konkurs⸗Anmeldung ein tiefgehender 
Eingriff in die Rechte der Gläubiger ſein. 


Abg. Baſſermann (mtl): Das gemein⸗ 
rechtliche Privilegium der Vermiether leidet beim 
Konkurſe Schaden. Die Regierungsvorlage will 
dieſes Privilegium wieder ſichern, was nur zu 


billigen iſt; ebenfo ſchließe ich mich 
dem Wunſche Singers an, dem Miether 
bei Ausübung des Zurückbehaltungsrechts 


gewiſſe Kompetenzſtücke zu belaſſen. Ueber 
das Konkursverfahren bilden ſich bei den Gerichten 
gewiſſe Praktiken und es ſcheint mir zweifelha t, 
ob da allgemeine Beſtimmungen nöthig oder 
zweckmäßig ſind. Was für große Kaufleute ſich 
empfiehlt, kann für kleine Händler wenig zweck⸗ 
maßig fein und umgelehrt. Einer rein theoretiſchen 
Vervollſtändigung der Konkurs⸗Ordnung ſtehen 
zahlreiche praktiſche Bedenken gegenüber; das gilt 
namentlich von dem Zwange zur Konkurs⸗An⸗ 
meldung bei 25prozentiger Unterbilanz. Die Auf⸗ 
ftelluug kann der Richter unmöglich nachprüfen 
und doch kann bei geſchickter Au ſtellung der Bi⸗ 
launz die Unzulänglichkeit des Vermögens ver⸗ 
ſchleiert werden. Die Entziehung kaufmänniſcher 
Ehrenrechte, die der Zentrums⸗Antrag gegen den 
Cridar vorſchlägt, ſcheint einer näheren Be⸗ 
rathung in der Kommiſſion werth. 

Abg. Munckel (fr. Volksp.) beantragt, die 
Regierungsvorlage und den Abſchnitt 1 des 
Zentrums⸗Antrages zur zweiten Leſung vor das 
Plenum zu bringen, dagegen den übrigen Theil 
des Zenkrum⸗Autrages an die Kommiſſion zu 
verweiſen. Gegen Einzelheiten des Zentrums⸗ 
Antrages hat Redner im Weſentlichen die gleichen 
Bedenken, wie der Abg. Träger; namentlich 
ſcheinen die Strafgeſetzbeſtimmungen entbehrlich. 
Bei ihnen gilt im gewiſſen Sinne die Regel von 
Angebot und Na frage; bringen Sie zu viel 
neue Strafgeſetze an den Markt, ſo verlieren dieſe 
den Werth. 

Damit ſchließt die Debatte. 

Nach einem Schlußwort des Mitantrag⸗ 
ſtellern Gröber (Zutr.), der ſich gegen den 
Munckelſchen Antra erklärt, werden, gemäß dem 
Antrage Munckel, nur die letzten Theile des Zen⸗ 
trums⸗Autrages einer 2ler Kommiſſion über 
wieſen. 8 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Initiativ⸗Auträge betreffend 
Alters⸗ und Juvaliden⸗Verſicherung und betreffend 
Erwerbs und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaſten. 
(Donnerſtag: Tabakſteuer.) 

Schluß 6 Uhr. 


Deutſch land. ri 


A Berlin, 9. Januar. Der „Reichsanzei⸗ 
ger“ ſchreibt: 

„Nachdem vor kurzer Zeit der Bericht der 
Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion dem Bundesrath und 
dem Reichstag vom Kanzler vorgelegt worden 
war, iſt der letztere nunmehr mit den Regierun⸗ 
gen der Bundesſtaaten, in welchen Börſen⸗ 
inſtitute ſich befinden, in Verbindung getreten, 
um deren Auſchanungen über das Ergebniß der 


ſtimmungen hierbei einer Erörterung unterzogen 
werden.“ : 

In der heute ſtattgehabten Plenarſitzung des 
Bundesrathes wurde der Bericht der Borſen⸗ 
enquete⸗Kommiſſion über das Ergebuiß ihrer 
Thätigkeit zur Kenntniß genommen. Die Vor⸗ 
lagen betreffend den Geſetzentwurf wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗ 
Lothringen pro 1894—95 und betreffend das 
Handelsproviſorium zwiſchen dem Reich und 
Spanien wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überwieſen. 

Wie die „Poſt“ hört, enthält der deutſch⸗ 


die landwirthſchaftliche Produktion erheblichen 
Nachläſſen an den früheren Zollſätzen; u. A. 
ſollen die Sätze für Käſe ſowie für Hopfen nicht 
unweſentlich herabgeſetzt ſein. 

Der Botſchafter Graf Schuwalow wohnte 
als Pathe am Sontag der Taufe der Tochter 
des Grafen Herbert Bismarck in Schloß Schöun⸗ 
hauſen bei. 
| Die abermalige Reiſe des Großherzogs von 
Heſſen nach Koburg wird mit dem ſchon früher 
aufgetauchten Plan einer Verbindung des Groß⸗ 
herzogs mit Prinzeſſin Viktoria, Tochter des 
Herzogs Alfred, in Zuſammenhang gebracht. 

— Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr begab 
ſich Seine Majeſtät der Kaiſer nach dem Palais 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi und hörte 
dort deſſen Vorträge. Nach der Rückkehr ins 
königliche Schloß, die gegen 11 Uhr erfolgte, 
nahm Seine Majeſtät die Vorträge des Präſi⸗ 
ſidenten des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
Dr. Barkhauſen, des Juſtizminiſters von Schel⸗ 
ling und des Chefs des Militär⸗Kabinets, General⸗ 
Adjutanten und Generals der Jufauterie von 
Hahnke entgegen. Um 1 Uhr empfing Seine 
Majeſtät der Kaiſer den neuernannten außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi⸗ 
niſter Portugals, Vikomte de Pedella, welcher in 
Gegenwart des Staatsſekretärs der auswärtigen 
Angelegenheiten, Freiherrn Marſchall von Biber⸗ 
ſtein, ſein Beglaubigungsſchreiben in die Hände 
Sr. Majeſtät niederlegte. 

"= Wie nunmehr ſicher iſt, wird den Reichs⸗ 
tag noch in der laufenden Tagung ein Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes beſchäftigen. Der Reichstag hat ſich mit 
dieſer Frage ſchon öſter beſaßt, jedoch bisher nur 
in Folge von Anregungen aus feiner Mitte. 
Schon im Jahre 1879 traten mehrere Abgeord⸗ 
nete zuſammen, um den Verſuch der Aufhebung 
des Ideutitätsnachweiſes zu machen; ſie fanden 
aber weder bei der Regierung noch im Reichstage 
die nöthige Unterſtützung. Bei der erſten Er⸗ 
höhung der Getreidezolle im Jahre 1885 nahm 
der Reichstag eine Reſolution an, in welcher die 
verbündeten Regierungen erſucht wurden, dem 
Reichstage Abänderungsvorſchläge der Zolltarif⸗ 
geſetze zu machen, die den Gedanken der Auf⸗ 
hebung verwirklichten. Bis dahin hatten alſo die 
Erörterungen im Reichstage kein greiſbares Er⸗ 
gebniß gehabt, es war auch nicht der Vorſchlag 
der Aufhebung des Identitätsnachweiſes formulirt 
worden. Dem wurde in der Tagung von 1887 
bis 1888 abgeholſen. Nachdem im Dezember 
1887 eine Anzahl Konſervativer und National⸗ 
liberaler die Loſung der Frage im Zuſammen⸗ 
hange mlt der zweiten Erhöhung der Getreidezölle 
verſucht, davon aber auf Aurathen des Fürſten 
Bismarck Abſtand genommen hatten, brachten 
im Februar 1888 die Abgg. Ampach und Ge⸗ 
noſſen, die übrigeus zu den verſchiedenſten Parteien 
gehörten, einen Antrag auf Abänderung der Zoll⸗ 
tarifgeſetze von 1879 und 1882 ein, wonach für 
die in Nr. Ya, b, c des Tarifs (Getreide u. ſ. w.) 
aufgeführten Waaren bei der Ausſuhr übertragbare 
Einfuhrvollmachten mit der Maßgabe ertheilt 
werden ſollten, daß dem Juhaber derſelben der 
Eingaugszoll für eine gleiche Menge gleich⸗ 
artiger Waaren innerhalb einer vom Bundes⸗ 
rathe zu beſtimmenden, auf mindeſteus ſechs 
Monate feſtzuſetzenden Friſt nachgelaſſen würde. 
Der Ausfuhr der Waare ſollte die Niederlegung 
derſelben in eine Zollniederlage unter amtlichem 
Verſchluß gleichſtehen. Der Antrag warde eine 
Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen. Die 
Kommiſſion hat auch einen Bericht erſtattet, in 
welchem ſie die hauptſächlichſte Neuerung in der 
Faſſung empfahl, daß bei der Ausfuhr von Weizen, 
Roggen, Hafer, Gerſte, Buchweizen, Hülſen⸗ 
früchten, Raps und Rübſaat, wenn die Menge der 
einzelnen Fruchtarten 500 Kilogramm erreichte, 
auf Antrag der Betheiligten übertragbare Voll⸗ 
machten ertheilt werden ſollten, welche den In⸗ 
haber ermächtigten, innerhalb einer vom Bundes⸗ 
rath zu beſtimmenden, mindeſtens auf neun Mo⸗ 
nate feſtzuſetzenden Friſt die gleiche Menge der 
nämlichen Waarengattungen — was Hülſenfrüchte 
betrifft, der nämlichen Art von Hülſenfrüchten — 
ohne Zollerhebung einzuführen. Die Zollſtellen, 
von welchen Einfuhrvollmachten ertheilt würden, 
ſollten vom Bundesrathe beſtimmt werden. Es 
kam auch zu einer zweiten Berathung im Plenum. 
Der Antrag wurde dabei jedoch durch eine moti⸗ 
virte Tagesordnung erledigt, in welcher u. a. die 
verbündeten Regierungen um Erhebungen und 
Vorlage der Erzebniſſe derſelben an den Reichs⸗ 
tag gebeten wurden. Seitdem ſind eingehende 
Erörterungen über die Frage im Reichstage nicht 
gepflogen word n, jedoch wurde die Angelegenheit 
noch zweimal in Anregung gebracht. Im Januar 
1889 erkundigte ſich ein Abgeordneter nach dem 
eventuellen Ergebniſſe der Erhebungen des Bundes⸗ 
raths. Der damalige Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes Frhr. von Maltzahn erklärte, daß der 
Bundesrath die Anträge auf Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes abzulehnen beſchloſſen habe. 
Im Dezember 1889 brachte der Abg. Graf Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode einen Antrag ein, den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, dem Reichstage einen Geſetz⸗ 
entwurf über Aufhebung des Zdentitätsnachweiſes 
für tranſitirendes Getreide vorzulegen. Der An⸗ 
trag kam jedoch nicht zur Berathung. Seitdem 
hat ſich der Reichstag mit der Frage der Auf⸗ 
hebung des Identitätsnachweiſes nicht beſchäftigt. 


— Betreffs des Jeſuitenantrags des Zentrums 
veröffentlicht der Zentralvorſtand des enangelifchen 
Bundes folgende Anſprache: 

Der Reichstag hat den Antrag der Zentrums⸗ 
partei auf Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens in 
zweiter Leſung angenommen, und es ſteht zu er⸗ 
warten, daß derſelbe in der dritten auch endgültig 
angenommen werden wird. Das iſt ein für 


unſer Vaterland tief beſchämendes Ereigniß, über 


welches wir uns gedrungen fühlen, ein offenes 


den, ja, die unter gewiſſen Bedingungen den 


Majorität im Stande iſt, in einer ſolchen das Deutſchland bedeute. Bundesgenoſſen würden die 
evangeliſche Deutſchland im Innerſten bewegenden Rheinländer und Weſtfalen ſein. Die Reiches 
Sache gegen das evangeliſche Intereſſe zu entſchei⸗ regierung wird mithin mit einer ſcharfen Gegner 
den, das iſt eine Anklage wider jeden deutſchen ſchaft zu kämpfen haben. Und daß dieſe mäßigen 


Proteſtanten, der durch Thun oder Unterlaſſen geſtimmt wird, wenn die Staffeltarife aufgehoben 


eine ſolche Reichstagsmajorität hat ermöglichen werden, iſt zum mindeſten zweifelhaft. 
helfen. Aber wir müſſen auch ausſprechen, daß 1 . 5 
diejenigen Reichstagsabgeordneten, welche durch Konkursordnung hat der Zentralausſchuß Berliner 


| 
Fernbleiben von der betreffenden Abſtimmung den kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller Bene 
Sieg der Jeſuitenpartei mit veranlaßt oder doch eine eine Petition an den Reichstag gerichtet, 


das Stimmenverhältniß zu Ungunſten der guten welche zwar anerkennt, der Grundgedanke der Vor⸗ 
Sache herabgedrückt haben, ohne daß zwingende lage entſpreche einem längſt empfundenen Be⸗ 
Umſtände ihnen die Fernhaltung auferlegten, eine dürfniß, aber eine Erweiterung derſelben wünſcht. 


Im Einzelnen wird beantragk, bezüglich der be⸗ 


men haben. Wer in der Jeſuitenfrage nicht ſtimmen: 
Farbe zu bekennen wagt, iſt des Namens eines 
deutſchen Reichsboten nicht werth. Und iſt es zu 
loben, daß die reichsfreundlichen Parteien, welche 
dem ‚Antrag widerſprachen, ſich auf kurze Erklä⸗ 
rungen beſchränkt haben, anſtatt die Gefahren, 
welche unſerem Valerlande von der Rückkehr des 
Jeſuitenordeus drohen, gründlich zu beleuchten 
und die Unwahrheiten ſeiner Fürſprecher gründ⸗ 
lich zu widerlegen? Dieſe Augelegenheit iſt für 
Deutſchland wichtiger und tiefergreifender als 
Handelsverträge und Steuergeſetze und hätte ohne 
kleinlichen Opportunismus mit tiefſtem ſittlichen 
Ernſte behandelt werden ſollen. Allerdings kann 5 
deutſche Männer ein Ueberdruß ankommen, ſo Rechtswirkſamkeit.“ 7 a 
bodenloſe Verhöhnungen aller geſchichtlichen Erfah⸗ Dieſer Antrag laſſe dem Vermiether genügend 
rung, wie ſie auch hier wieder zu Gunſten der Zeit, ſeine au den Gemeinſchuldner vermiethet ge⸗ 
Jeſuiten verlautbart worden find, immer von weſenen Räume anderweit zu verwerthen. 
Neuem zu widerlegen. Wir haben die Jeſuiten ' Die unleugbaren Schwierigkeiten, weſche 
wieder einmal als die unſchuldigen Limmer, die das Brauntweinſteuergeſetz nach verſchicvenen 
Niemanden gefährden, als die Männer des Frie⸗ Richtungen in der Durchführung gefunden gate 
dens und der Frömmigkeit, als die beſten Mit⸗ haben in laudwirthſchaftlichen Streifen vielfach Ber: 
kämpfer zur Ueberwindung der ſozialen Gefahr ſuche hervorgerufen, die Beſteuerung des Brannk⸗ 
lobpreiſen hören. Die Geſchichte aber zeigt, daß weins auf eine andere Grundlage zu ſtellen. Ins⸗ 
überall, wo dem Jeſuitenorden freie Wirksamkeit beſondere iſt von verſchiedenen Seiten der Vor“ 


§ 17 Nr. 1 hinaus nicht nur in Anfehung der 
eingebrachten Sachen wegen des rückſtändigen 


halben Jahr vor Beginn und einem halben 
Jahr nach Schluß desjenigen Quartals, im 
Laufe deſſen der Konkurs eintritt. 
traktlich eine kürzere Friſt beſtimmt, ſo kommt 
dieſe zur Anwendung. Weitere Rechte und Ab⸗ 
ſonderungsrechte aus dem Vertrage ſtehen dem 
Vermiether nicht zu, und haben gegentheil ige 
Abreden gegenüber 


eingeräumt worden iſt, ſei es im chriſtlichen ſchlag der Einführung eines Rohſpiritusmonopols 


fa worden, namentlich mit Rückſicht auf die 


Abendland oder in den fernen Reichen Oſtaſiens, gemac N 3 5 : 
Zerrüttung der Staaten und blutiger Bürgerkrieg, ſauitären Vortheile deſſelben, und find verſchiedene 
veligiöfe Entartung und ſittliche Korruption die Entwürfe aus privaten Kreiſen dieſerhalb dem 
Frucht feiner Ausſaat geweſen iſt, und daß in⸗ Finanzminiſter vorgelegt. Zu den letzteren 


ſonderheit unſer deutſches Vaterlaud die Arbeit gehört wohl auch der heute in der 


und Kämpfe zweier Jahrhunderte gebraucht hat, „Kreuzzeitung“ erwähnte Entwurf des Herrn von 


um ſich aus den Ruinen wieder aufzurichten, in Dieſt⸗Daber. Wenn es auch erwünſcht ſein mag, 


welche die von Jeſuiten geleitete Gegenreformation daß dieſe Frage zur öffentlichen Diskuſſion ge? 


unſere nationale Kultur und Cxiſtenz verwandelt langt, jo muß doch hervorgehoben werden, daß 
hatte. Wie Wahnſiun muthet es den Geſchichts⸗ die Regierungen zu dieſen Vorſchlägen und ihrer 
kundigen an, die Jeſuiten zurückzurufen. Glieder Brauchbarkeit keine Stellung genommen haben, 
eines Ordens, welcher auf ſeine Fahne 
ſchrieben hat: 0 
heißt vor allem der Kirche der Reforma⸗ einnahmen gebracht werden kann, 
Friedens für Deutſchland? Leute, welche in der Brauntweinbeſtenerung in Erwägung gezogen 
ihrem Ordensgelübde alle Familien⸗ und Vater⸗ werden könute. Man wird gewiß allſeitig aner⸗ 
landsliebe um der internationalen Ordenszwecke kennen, daß der Branntwein gegenwärtig ſchon 


willen verleugnen, können die rechte Deutſche fein? hoch genug belaſtet iſt, insbeſondere wenn damſß 


Eine Geſellſchaft, welche dem Papſt das Recht zu⸗ die geringe Beſteuerung des Bieres und die 


erkennt, die Unterthanen vom Treueid zu entbin- Steuerfreiheit des Weines verglichen wird. 
— Augebliche Worte der Königin von 


Iſt kon⸗ 


der Konkursmaſſe eine 


ges daß aber in allen Fällen die Frage nicht untes 
Ausrottung der Ketzerei, das den Geſichtspunkt einer Vermehrung der us : 
ondern 
tion, find. das die Männer des kouſeſſionellen höchſtens von dem Staudpunkt der Reform 


— Betreffs Abänderung des § 4 Nr. 4 de: 


„Vermiether über die Beſtimmungen des 


Miethszinſes und der vertragsmäßigen oder orts 
üblichen Nebenleiſtungen für die Zeit von einem 


Koönigsmord als ein Naturrecht der Völker ver⸗ Spanien werden, wie folgt, von der „Core 


theidigt, ſollte eine Schutzwehr der Throne gegen ſpondencia de Eſpauna“ verbreitet: 
die Geiſter des Umſturzes bilden? Prieſter, Lehrer, „Die „Times“ ſagten in ihrer politiſchen 
Erzieher, welche die erſte Grundlage aller wahren Jahresüberſicht, daß die Königin im vergangenen 


Frömmigkeit und Sittlichkeit, die Selbſtverant⸗ 
wortung des Gewiſſens, zu Gunſten eines ihren 
Obern zu leiſtenden Kadavergehorſams grundſätz⸗ 
lich verleuguen, wären die berufenen Retter einer 
durch Atheismus und Sozialdemokratie gefährde⸗ 
ten Geſellſchaft? „Kaun man auch Trauben leſen 
von den Dornen, und Feigen von den Diſteln?“ 
hat der Mund der ewigen Wahrheit geſagt. Der 
übereinſtimmende Abſcheu des chriſtlichen Abend⸗ 
landes, durch die furchtbarſten Erfahrungen heran⸗ 
gewachſen, hat im vorigen Jahrhundert die Auf⸗ 
hebung des Jeſuitenordens gefordert und erreicht. 
Der in unſerm Jahrhundert wiederhergeſtellte hat 
keinen ſeiner alten Grundſätze und Endzwecke 
aufgegeben, wenn er auch in den Mitteln vor⸗ 
ſichtiger geworden iſt. Soeben hat uns ein 
Mann, der 13 Jahre Mitglied des Ordens war, 
aus eigenſter Erfahrung aufs neue bezeugt, daß 
die Vernichtung der freien ſittlichen Perſönlichkeit 


heute wie vor Zeiten das Grundprinzip des 
Jeſuitismus iſt. Er hat aus den Schriften der 


Jeſuiten des 19. Jahrhunderts dieſelben ſtaats⸗ 
feindlichen Theorien, dieſelben nichtswürdigen 


vortrugen; er hat die eigenen Geſtändniſſe her⸗ 
vorragender deutſcher Jeſuiten kundgegeben, von 
denen der Eine bekannte, daß er lieber mit einem 


ſchen Preußen zu thun habe; und der andere, daß 
er es nicht über ſich gewinnen konne, für den 
deutſchen Kaiſer zu beten. Es ſcheint undenkbar, 
daß unſere deutſchen Fürſten und Obrigkeiten 
einem Orden, der ſolche Geſinnungen hegt und 
pflegt, die Thore des Vaterlandes wieder auf⸗ 
thun könnten. Und doch — unſer Vaterland iſt 
in dieſem Augenblick der Beſorgniß voll, daß auch 
das Unglaubliche ſchließlich nicht unmöglich ſei, 
und mancher, der bis dahin dem Unheil wider⸗ 
ſtanden, läßt bereits, entmuthigt durch die neueſte 


Erfahrung, die Hände ſinken! Deutſche Männer 


und Brüder, bannen wir ſolche peſſimiſtiſchen An⸗ 
wandlungen weit von uns weg. Nicht für unſere 
evangeliſche Kirche fürchtet irgend ein überzeugter 
Proteſtant: ſie hat eine ewige Verheißung, weil ſie 


die Sache Gottes und der Wahrheit 
vertritt. Aber unſer deutſches Volk und 
ſein Wohl tief zu ſchädigen iſt der 


Jeſuitismus allerdings im Stande. Darum hal⸗ 
ten wir unſer Gewiſſen wenigſtens von dem Vor⸗ 


Jahr, als man ihr Wohlwollen für den Drei⸗ 
bund nachſuchte, folgende Worte geäußert habe: 
„Früher bin ich eine öſterreichiſche Erzherzogin 
geweſen; jetzt bin ich die Königin⸗Regentin von 
Spanien, die Mutter des Königs von Spanten 
und nichts Anderes. Die Intereſſen, die ich zu 
vertheidigen habe, ſind die Intereſſen Spanſeng. 
Die Freundſchaft, die ich zu unterhalten und zu 
befeſtigen habe, iſt die mit Fraukreich, weil deſſen 
Freundſchaft mehr als die irgend eines andern 
Landes zur Ruhe, zum Gedeihen und zur 
Größe Spaniens beitragen kann. Ich erinnere 
mich ſehr wohl der Rolle, die Anna von Oeſter⸗ 
reich zum Schaden ihres Adoptiv⸗Vaterlaudes 
ſpielte, und es ſteht feſt, daß ich jenem Beiſpiel 
nicht folgen werde.““ 

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt zu dieſen Worten 


gebe, verleihe ihnen einige politiſche Bedeutung, 
und es wäre zu wünſchen, daß die ſpaniſche Re⸗ 
gierung ſich darüber erklärte, ob das Blatt, dis 
manchmal als ihr Sprachrohr gelte, in dieſem 
Falle ſich von der Richtigkeit der Behauptungen 


Moralgrundſätze nachgewieſen, wie die des 17. ſie des Pariſer Berichterſtatters überzeugt habe und 


die Anſichten Sagaſtas und 
wie dergebe. 
a Der deutſche Fleiſcherverband hat in eve 


ſeines Kabinets 


atheiſtiſchen Frankreich als mit einem proteſtanti⸗ neuter Eingabe den Bundesrath um die Einfühe 


rung einer allgemeinen obligatoriſchen Fleiſch⸗ 
ſchau verbunden mit einer allgemeinen Viehver⸗ 
ſicherung erſucht. Das Verlangen nach Einfüh⸗ 
rung einer allgemeinen obligatoriſchen Fleiſchſchau 
wird damit begründet, daß diejenigen Schlächter, 
welche dem Schlachthauszwange unterworfen find, 
dazu noch die Schaugebühren tragen müſſen, wäh⸗ 
rend dieſe Gebühren für Schlächter an Orten 
ohne Schlachthäuſer in Wegfall kommen. Die 
letzteren würden ſomit gegenüber den erſteren, 
welche im allgemeinen Intereſſe Opfer bringen, 
im Konkurrenzkampfe beſſer geftellt. 

— Die meiſten Morgenblätter verweiſen den 
Reichstag heute angeſichts der am Mittwoch be⸗ 
vorſtehenden Berathung des Zentrumsautrages 
Gröber⸗Hitze, betreffend den Kolportage⸗Buchhandel, 
auf die Schädlichkeit dieſes Antrages, und erwar⸗ 
ten von dem Reichstage, daß derſelbe dieſen An⸗ 
trag ablehnen wird. f 

Breslau, 9. Januar. Der Fürſtbiſchof Dr. 
Kopp, welcher von feinem. Uuwohlſein vollſtändig 


wurf rein, daß Trägheit, Unmuth, Verzagtheit wiederhergeſtellt iſt, hat ſich geſtern Nachmittag 
unſererſeits dem Unheil die Wege habe bahnen nach Troppau begeben. 


daß die „Correſpondencia“ fie wiederholt wieder? 


helfen! Erheben wir noch einmal, wie wir be⸗ Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, hat der 
reits wiederholt gethan haben, unſere Stimmen Senat der hieſigen Univerſität zur Präſentation 
zu einem großen Proteſt gegen die Wiederzulaſſung für das Herrenhaus den Profeſſor Geheimen Rath 
der alten Todſeinde unſeres Vaterlandes und uns| Förſter (Ophthalmologe) gewählt. 
ſeres Glaubens; antworten wir der Reichstags⸗ Wiesbaden, 9. Januar. Aus Darmſtadt 
mehrheit, falls ſie auch in der endgültigen Ent⸗ wird gemeldet: Der Großherzog und die Prin⸗ 
ſcheidung für den Jeſuitenantrag ein Ja haben zeſſin Alix von Helfen find heute nach Koburg ade 
ſollte, im Namen der Mehrheit des deutſchen gereiſt. Der Großherzog hat erſt kürzlich einen 
Volkes mit einem hunderttauſendſtimmigen Nein! Gegenbeſuch in Kobu g gemacht. 

— Der Identitätsnachweis für die Ausfuhr Leipzig, 9. Januar. Das Reichsgericht ha 


von Getreide, deſſen Aufhebung von der Reichs⸗ heute die Reviſion des früheren Reichstagsabge⸗ 
regierung für den Fall des Zuſtandekommens ordneten Kunert⸗Breslau, der vom Landgericht 
eines deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages geplant Breslau am 19. September v. J. wegen der ber = 
ift, wird, worauf bereits hingewieſen wurde, von kannten Entwendung kriegsgerichtlicher Erkenutuiſſe 


den oſtpreußiſchen Agrariern edeuſo eifrig bekämpft, aus der konigl. Gefängnißenſtalt in Breslau 
wie ihn die betheiligten Kreiſe in Süd⸗ und Weſt⸗ wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten Gefängniß 


Deutſchlaud verfechten. Die ultramontaue „Augsb. verurtheilt war, ſowie die Reviſion en Er 


Zentrum ſofort eine umfaſſende Agitatien auf Angelegenheit 9 Monat Gefängniß erhielt, als 5 


Poit-Ztg.” kündigt an, daß in Baiern vom ligen Poſtgehülfen Witzke, der wegen 
Aufhebung aller Schutzzölle eingeleitet werden unbegründet verworfen 


Lothringen, 7. Januar. Nach 
fentlichung des ſtatiſtiſchen Amte des 
8 ſtudiren im laufenden Winterhalb⸗ 
3—94 im Ganzen 578 Elſaß⸗Lothringer 
0 chen Hochſchulen, davon 441 in Straß⸗ 

und 137 im übrigen Deutſchland. Seit 

interhalbjahr 1887—88 


5 Oeſterreich· liugarn. 
Wien, 9. Januar. 


Vertheidigung darf der Angeklagte nicht gelaſſen Kirche auch nur halbwegs eine Genugthuung 
werden, und kein Rechtsanwalt, den man etwa bieten könnte. 
on Amts wegen zu Vaillauts Vertheidiger ber In dieſer Beziehung iſt es bemerkenswerth, 
ſtellt hätte, würde ſich herbeigelaſſen haben, die daß ſich nach uns aus Rußland zugehenden Be⸗ 
gelegenheit aus dem Stegreif zu übernehmen. richten auch die mehrfach angekündigte ſtrafweiſe 
Verhandlung wird alſo erſt Mittwoch ſtatt⸗Verſetzung des an dem Blutbade von Kroze 
den. Die gemäßigten Bkätter beſchleicht eine ſchuldtragenden Gouverneurs Orczewski bisher 
Ahnung, daß die Geſchworenen, nachdem man nicht bewahrheitet hat; vielmehr wird uns in 
Namen und Wohnungen öffentlich bekaunt Beſtätigung bezüglicher Andeutungen polniſcher 
gemacht hat, nicht zuverlaſſig ſeien, und fie be⸗ Blätter berichtet, daß die angeordnete Unter⸗ lich 


Ei 


ſchwören fir, der Welt nicht das Schaufpiel von ſuchung des Vorgehens des Gouverneurs gung mildernder Umſtände. Dem Antrage des 
Schwäche zu geben. Sie ſind entrüſtet über das Orczewskis ihren Zweck nicht erfüllte und Staatsanwalts entſprechend erkannte das Gericht 


Treiben gewiſſer Zeitungen — nicht etwa der dieſer von Orczewoki ſelbſt vereitelt worden 
Umſturzorgane, ſondern gerade eleganter Boule⸗ Orezewski hat, wie uns berichtet wird, den zur 
vardblätter —, die aus allen Kräften darau are} Unterſuchung abgeſendeten General, dem er ent⸗ 
> beiten, Vaillant anziehend zu machen und rührend Web den iſt, gewiſſermaßen abgefangen. 
Et: erſcheinen zu laſſen. Sie veröffentlichen (ſogar in Während der gemeinfamen Reiſe ſoll ein für den 
zenauer Nachbildung durch Lichtbilddruck!) einen General günſtiger Handel, betreffend einen Guts⸗ 
om Fehlern gegen die Rechtſchreibung wimmeln⸗ kauf, mit dieſem abgeſchloſſen worden fein. Ueber 
den Brief, den er au feine Geliebte, die Marchal, die von dem General zu führende Unterſuchung 
5 .. hat, und worin er fie und feine kleine hat mau aber ſeither nichts weiter erfahren 
Tochter feiner großen Liebe verſichert. Dieſer Durch die Blätter lief vor kurzem die Nach⸗ 
Brief ſoll beweiſen, daß Vaillant ein von Zärt⸗ richt, daß die Bevölkerung Rußlands gegenwärtig 
lichkeit überfließender, weichherziger, rührend treuer etwa 124 Millionen betrage. Als Quelle wurde 
Zdealiſt iſt, der ſein Verbrechen nur aus mißver⸗ u. a. die chauviniſtiſche „Now. Wremja“ genannt, 
ſtaudener Menſchenliebe begangen hat. Wer nicht was an ſich ſchon verdächtig if, es aber doppelt 
an hyſteriſcher Ueberempfindſamkeit leidet, der wird, wenn man ſich überlegt, zu welchem 
wird aus dieſem widerlichen Erguß blos die Zwecke derartiges gerade jetzt verbreitet wird. 
Uueberzeugung gewinnen, daß Vaillant die Riche⸗ Mit ſolchen Rieſenzahlen will man imponiren; 
bourgſchen Romane des „Petit Journ.“ mit und das gelingt wohl auch ſehr oft. Wer die 
Nutzen geleſen hat und ſich in der Haltung eines ruſſiſchen Verhältniſſe einigermaßen kennt, wird 
ſchmachtenden Liebeshelden der Romanze gefällt. über dieſen Verſuch freilich lachen. Noch nie hat 
Dieſen Zug kindiſcher Eitelkeit finden wir ja bei in Rußland eine regelmäßige Volkszählung nach 
allen handelnden Anarchiſten wieder. „Debats“, wiſſenſchaftlichem Grundſatze ſtattgefunden. Alles 
Temps“, „Figaro“ u. ſ. w. kennen aber ihr beruht mithin auf bloßer Schätzung oder den 
Publikum genügend, um zu wiſſen, daß Redens⸗ unſicheren Angaben, die ſich aus Steuerliſten oder 
arten von Liebe und Treue auf franzöſiſche anderen Schriſtſtücken amtlichen Charakters ſchöpfen 
Philiſtergemüther ſtets einen ſtarken Eindruck 


auf die geringſte zuläſſige Strafe: 5 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt gegen 
jeden der beiden Angeklagten, ſowie Stellung der⸗ 
ſelben unter Polizeiaufſicht. — Die für heute an⸗ 
geſetzte Verhandlung fällt aus. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 9. Jauuar. Zu einer argen Aus⸗ 
ſchreitung kam es geſtern Abend vor der Wärme⸗ 
halle am Alexanderplatz. Geſtern 
gegen 5 Uhr hatten ſich etwa 600 Perſonen vor 
der Wärmehalle angeſammelt, welche ſtürmiſch 
forderten, daß die Anſtalt geöffnet werde und mit 
Gewalt einzudringen verſuchten. Von der johlen⸗ 
den Menge wurden Steine in die Fenſter ge⸗ 
worfen. Inzwiſchen traf eine Abtheilung Schutz⸗ 
lente ein, welcher jedoch die Menge unter Drohun⸗ 
gen Widerſtand entgegenſetzte, jo daß die Schutz⸗ 
leute, welche ſpäter durch Berittene und Kriminal⸗ 
beamte Verſtärkung erhielten, blank ziehen mußten. 
Es entſtand ein großer Tumult und langſam 
wurden die Exzedenten zurückgetrieben, bis es 
ſchließlich gelang, die Maſſen zu zerſtreuen. Da 
weitere Exzeſſe befürchtet wurden, ſo wurden die 


1 laſſen. Ordentlich gezählt hat man unſeres Wiſſens 1 A 1 
et achen. Wie lange ift es her, daß ein ſchlauer nur — zu Anfang der SOer Jahre — in den drei Schugmannspoften 5 und dadurch 8 
Veertheidiger den Kopf eines ſchauerlichen Unholds, baltiſchen Provinzen und, unſeres Wiſſens auch in Trupps zurückkehrenden Exzedenten zerſtreut. Um 


6 Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt, eine An⸗ 
ahl Verhaftungen wurden vorgenommen. 

— Ein gewaltiges Feuer wüthete in der ver⸗ 
gangenen Nacht wiederum auf dem Fabrikgrund⸗ 
ſtück der Firma Fr. Gebauer in Charlottenburg, 
Franklinſtraße 11—14, wo bereits vor etwa 14 
Tagen ein großer Brand das Hintergebäude ein⸗ 
geäſchert hatte. Das Feuer, welches kurz nach 
12 Uhr Nachts diesmal in dem an der Straße 
belegenen Hauptfabrikgebäude ausbrach, wurde zu⸗ 
erſt vom Wächter bemerkt, der zunächſt die Char⸗ 
lottenburger Feuerwehr allarmirte. Die Flammen 
griffen aber ſchuell um ſich und ihr Schein wurde 
weithin in Berlin ſichtbar. Auch die Berliner 
Feuerwehr, von der Meldeſtelle Alt⸗Moabit 60 
allarmirt, erſchien ſehr bald auf der Brandſtelle. 
Unter Leitung des Branddirektors Giersberg kamen 
nach und nach 4 Züge mit einer Dampſſpritze 
und 2 Handdruckſpritzen, außerdem arbeitete die 
Charlottenburger Feuerwehr, und gegen 2½ Uhr 
ſtellte ſich auch noch die durch Schein allarmirte 
Schöneberger Feuerwehr ein. Der Herd des Brau⸗ 
des war das 18 Fenſter Front lange Vorderfabrik⸗ 
i — . 1 in . e 51 155 

nen für die Textil⸗Induſtrie und die Tiſchlerei, 
Stettiner Nachrichten. Schoſſrei und die Dreherei betrieben wird; außer⸗ 

Stettin, 10. Januar. Am Mittwoch, den dem befanden ſich in dem umfangreichen Gebäude 
17. d. Mts., findet in den Steruſälen die das Bureau und auch noch einige Lagerräume, in 
ordentliche General⸗Verſammlung welchen Ballen Tuch und Leinewand aufgeſtapelt 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins waren. Die Tiſchlerei und Schloſſerei waren 
ſtatt, worauf wir mit dem Bemerken aufmerkſam durch eine Wand getrennt; 


der eine alte Frau erwürgt hatte, um ihr etliche Kaukaſien, das zufällig eine tüchtige ſtatiſtiſche 
Franken und einen Ring zu rauben, dadurch Kraſt beſitzt, ſonſt, abgeſehen von den beiden Re⸗ z 
rettete, daß er den Geſchworenen mit kunſtvoll ſidenzſtädten Petersburg und Moskau, nirgends. 
bebender Stimme zurief: „Er hat feine ach! zu Auch hier aber ſcheinen die Ergebniſſe keineswegs 
früh verſtorbene Mutter, ſeine gute, theure Mutter, ſehr zuverläſſige zu ſein, was jeder halbwegs 
aufs innigſte geliebt und ihren Tod verzweiflungs⸗ „Eingeweihte“ nur natürlich finden wird. Zahlen 
violl beweint,“ wobei er ſich mit einer anmuthigen find ein Ding, das in Rußland von der über⸗ 
andbewegung wie verſtohlen die Augen wiſchte! großen Menge der Menſchen lediglich als Gegen⸗ 
Vaillauts neuer Vertheidiger, Mr. Labori, würde ſtand der Täuſchung oder des Scherzes betrachtet 
allen franzöſiſchen Anwaltsüberlieferungen untreu wird. Danach läßt ſich die Brauchbarkeit der 
werden, wenn er dem Liebesbrief an die Marchal vorliegenden Angaben beurtheilen. (Kr.⸗Ztg.) 
nicht eine hervorragende Rolle in der Vertheidi⸗ Petersburg, 9. Januar. Die Regierung 
gungsrede anweiſen ſollte. ließ 3 N deutſche an in 
Paris, 9. Januar. Die Voruntersuchung Sofia die bulgariſche Regierung zur Begleichung 
gegen Leauthier, der den Mordverſuch gegen den der ruſſiſchen Forderung aus der Zeit des Türken⸗ 
£ nn 5 e 1 krieges auffordern. 
hatte, iſt abgeſchloſſen. Das Altenſtück iſt au die Amerika. 
3 zur Erhebung der Anklage über Buenos Ayres, 9. Januar. Hler ein 
Die Zugänge zu den Wohnungen der Ge⸗ getroffenen Nachrichten zufolge befindet ſich das 
ſchworenen, welche über Vaillant zu Gericht zul: 
ſitzen haben, werden von der Polizei ſorgfälkig in D 
überwacht. Das Gerücht, daß Paul Reclus geſtern aM 
verhaftet worden iſt, bedarf der Beſtätigung. 


Italien. 


Rom, 9. Januar. Die Polizei nahm 
geſtern eine große Anzahl von Hausſuchungen 
Lor. Hierbei wurden in einer Gaſtwirthſchaft in 

der Via di Torino 10000 revolutionäre Maui⸗ 


braſiliauiſche Inſurgentengeſchwader noch immer 
eſterro. Ad 


iral Mello ſoll erkrankt ſein. 
e e e 
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Berlin, den 9. Jannar 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
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große mechaniſche Leiter in Auwe 


große Gebäude der ſreien Künſte. Um Mitter⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
nacht gelang es, das Feuer zu lolaliſiren. Bei ficates per Januar —,.—. Sch ma lz Weſtern 
dem Brande fanden zwei Feuerwehrleute ihren ſteam 8,40, do. (Rohe u. Brothers 

Tod. Der in der Abtheilung der freien Kilnſte per Jaunar 42,37, do. per Februar 43,00, per 


ſentſtandene Schaden, welcher größtentheils durch Mai 45,00. Rother Winterweizen 68,87, 


per Januar 67,37, per Februar 68,50, per März 
69,62, per Mai 71,87. Getreidefracht nach Liver⸗ 
pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 18,37, 
do. per Februar 16,67, per April 16,25. Mehl 
(Spring clears) 2,30. Zucker 2,50, Kupfer 


loko 10,25. ; 
Beſtand an Weizen: 


Waſſer angerichtet wurde, dürfte 100 000 Dollars 
nicht überſteigen. ! 


Schiffsnachrichten. 

Thorn, 9. Januar. Nach einer vom Kon⸗ 
ſulat Gothenburg nach Danzig gelangten Nach⸗ 
richt gilt als ſicher, daß der zur dortigen Rhederei 
von Ernſt Wendt gehörige Schooner „Courier“, 
Kapitän Prohl, welcher auf der Reiſe von Hartle⸗ 
pool nach Danzig verſchollen iſt, an der ſchwe⸗ 
diſchen Küſte mit der ganzen Beſatzung unter⸗ 
gegangen iſt. 5 RER 
Samburg, 9. Januar. Da die Temperatur 
jetzt erheblich milder geworden iſt, wurde der 
Hafen für die Dampfer wieder erreichbar. 18 
Dampſfſchiffe verließen geſtern den Hafen. 

ä 
Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 6 
ü 


. vor S 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Januar 1894. 

In der erſten Woche des neuen Jahres trat 
offenbar etwas mehr Bedarfsfrage ein, in der 
Hauptſache wohl hervorgerufen durch den Eintritt 
ſtrenger Kälte. — Tendenz: befeſtigt. 

Reisfuttermehl Mark 2,60 bis Mark 5,75 
155 = u ab 0 1 Mark = 

is Mark 5,75 per 5 eilogramm ab an den Abgeordneten Delnea rechtfertigt ſich Crispi 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 3,00 bis gegen den ihm gemachten Vorwurf 10 Hirte 
Mark 5,85 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, gegenüber Sizilien. Er habe, fo führt er au, 
Mark 3,00 bis Mark 5,70 per Feen 08 de anders gehandelt als im Jahre 1860, wer 
London und Liverpool. Getrocknete Getreide⸗ ebenfalls gewiſſe Kommunen ſich gegen die neue 
ſchlempe Mark 6,00 bis Mark 7,20 per 50 Lilo⸗ Regierung empörten. Plünderung, Brandſtiftung 
gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — und Raub ſeien mit dem Sozialismus nicht zu 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete verwechſelnn. f N 

Biertreber Mark 4,35 bis Mark 5,25 per 50 Be : 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 6,40 bis Mark 8,10 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl Mark 6,40 bis Mark 
8,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,50 bis 
Mark 8,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen Mark 5,50 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
5,80 bis Mark 7,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 5,30 
bis Mark 5,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Weizenkleie Mark 4,20 bis Mark 4,75 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,20 
bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
a He 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 9. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 49,00, do. 70er 29,60. Behauptet. — 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 9. Januar. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 

„, neue 13,45. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —,—, neue 12,65. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,15. Matt. 
Brod⸗Raffingde II. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


| 


Newyork, 8. Jauuar. 
79 953 000. Buſhels, do. an Mais 9 526 00% 
Buſhels. i 

Chicago, 8. Januar. Weizen per 
Jauuar 61,25, per Mai 66,62. Mais per 
Jannar 35,00. Speck ſhort elear nom. 
Pork per Januar 13,02. 
FFF 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Schneidemühl, 9. Januar. Das Schwur 
gericht verurtheilte die Gutsknechte Breitzle und 
Schwermer zu vier Jahren Gefängniß bezw. 6 
Jahren Zuchthaus. Dieſelben hatten, wie ſeiner 
Zeit berichtet, am 25. Oktober den vierzigjährigen. 
Sohn des Rittergutsbeſitzers Budow aus Zippnow 
mit einer Wagenrunge erſchlagen, weil er ihnen 
Vorwürfe machte, daß ſie die Pferde zu ſpät ab⸗ 
gefüttert hätten. 
Halle a. S., 9. Januar. Die hieſige 
Handelskammer richtet eine Petition an den Reichs⸗ 
tag, in welcher ſie gegen die Stempelſteuergeſetze 
Stellung nimmt. 

Rom, 9. Januar. In einem Telegramm 


| 
| 


— 


„ Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 10. Januar. 
Ein wenig kälteres, theils heiteres, theils 
nebliges Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Januar. Elbe bei Auſſig — 055 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,75 Meter. 
Elbe bei Magdeburg ＋ 0,10 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel - 4,26 Meter, 
Unterpegel — 0,70 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 0,86 Meter. Oder bei Ratibor + 1,40: 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,80 Dieter: 
— Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Am 
4. Januar: Netze bei Uſch ＋ 0,46 Meter. 


CC ·˙ A 
Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe 
— ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße und far⸗ 
bige — v. 75 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter — 
glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte 2c. (ea. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.) 
zer Porto- und ſtenerfrei ins Haus!! Katalog 
und Muſter umgehend. 
G. Henneberg's Seiden-Fabrik (k. k. Hofl.), Zürich! 


— 
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Concordia L. 48 1170,00 0 1 


do. Ser, 8. 4% 100,806 vo. (c. 100) 4% 1015068 | Oftpreußiſche Südbabn e edle 109,00 h Danaumte Truß 30% 


) 8,65. Ma is 
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Bekanntmachung. 


„Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 4 d. Mts 


> © 


die Gründung 
0 


er Pommerſchen 


dſchaftlichen Darlehnskaſſe 
landſchaß 1 Zwei 11 ur 
igt und deren Statut beftätigt ift, wird die ge- 
dachte Dartehnstafe in ihrem hierſelbſt Paradeplatz 
General⸗Landſchaftshauſe belegenen Ge⸗ 

am 2. Jannar 1894 unter der Geſchäfts⸗ 
beiden — — 3 a 
auer ihre Thätigkei 

und De ordnet Pfandbriefs⸗ 
fenbe He ge 
N ller an der Börſe gehandelten Pa⸗ 
piere wt Devafia 1 Sn 8 
1 gegen und gewährt Lombarddarlehne. 
daarm Gelbern e im g 3 des durch die Amtsblätter 
Veröffentlichung gelangenden Statuts 
die Geſchäfte, zu denen die Darlehnskaſſe ermächtigt 


mit einem Grundkapita 


Nr. 40 im 
ſchäftslokale 
führung der 
beginnen. Die Darlehnskaſſe 
beleihungen, eröffnet lau 
An⸗ und 


Im Uebrigen ſind im 
der Provinz zur 


iſt, des Näheren angegeben. Auch können 


mplare des Statuts im Geſchäftslokale der Dar⸗ 
N Agia ausgereicht werden. 


tettin, den 20. Dezember 1893. 
Königl. v 
nr Loandſchafts⸗Direktion. 


Beer Stein, den 31. Dezember 


Bekanntmachun 


frei geworden. 


Hüuͤlfsbedürftige Ehepaare, von denen der Ehemann] 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung 
von 1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die hieſigen Ge⸗ 
meinde⸗Steuern gezahlt hat, wollen ihre etwaigen Be⸗ 
werbungen bis zum 17. Januar 1894 einſchließlich 


ſchriſtlich bei uns einreichen. 
b Der Magiſtrat. 


Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 


Preuß. Pommerſche Generals 


8. 
Die Wohnung Nr. 18 im hieſigen Berckhof⸗Stift iſt 


8 
12 


Eintritt frei! 


Greilswal 


Anlagen. 


Druck⸗ 


Orchesterverein, reger geselliger 


dauernden Niederlassung bes, zu empf. tüı 
Rentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien. 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima da: 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter 


1855, schulen besuchen wollen, 


Neunte 


besorgen 


J. Das antichriſtiſche Reich. 
ee Vortrag. 


Mittwoch, Abends 8 Utz, Artillerieſtr. 2. 
Der Saal iſt geheizt. 


Kreisstadt mit anmuth, öffent] 
Sitz der ältesten 
m Universität in Preussen. 
Gerient, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u. Heilingtitute 
Unversitäts-Bibl. Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr Eiser- 
bahn- u. Dampfschiflsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Sceausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal. 
dampfer nach d. 30 Min. entf. Ostseebädern Wieck 
u, Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnt: 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


(gut einger. Logirz. Pension u. Restauration, aucl 
Wintersaison). — Bei müssigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
neuest, hygen, System, Reitinstitut, Concert- und 


Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


J. Brandt & 6. M. v. \awrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


[ 
3 Mk. 


Verſandt der Looſe, Einſen⸗ 
dung oder Nachnahme. 


Verkehr, — Zu 


—— 


Verein ehem. Aamera- 


Stettin, den 6. Januar 1894. 
Bekanntmachung. 
An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 6. Armen⸗ 2 
Kommiſſton, Herrn Kaufmaun Kumze, iſt Herr a 7 


Buchhändler Kalter, Roßmarkt Nr. 11, zum Vor⸗ 
fteher dieſer Kommiſſion gewählt und in dies Amt ein⸗ 
geführt worden. 


Der Magiſtrat. 


Bethanien 


pro 1891 


fünf Mark. 


Kirchliches. 


Gebetswoche 8.—13. Jauuar. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr: Kirche. 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Prediger Grunewald. Paſtor Mans. 

. Züllchow: f 
Prediger Müller. 
Lukas⸗Kirche: 

Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 


Hrünhof (Heinrichſtr. 45, 1): Herr Paſtor Homann. 
Nemitz (Schulhaus): Herr Prediger Brauſer. 


Zahn⸗Atelier 


5 von 
Joh. Kröger, 
Kl. Domſtr. 22, I. 


10 Stuben. 

Lind. ⸗u. Friedrichſt.⸗C. 14, 10 h. Z. Belet. i. Gz. o. 
geth 3. Conf.⸗o. Wohnr. ſ. o. ſp. NE. Domſt. 20, l. 
9 Stuben. 

Bismarckſtr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
Nönig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 

jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 
5 7 Stuben. 
Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, 
7 Stub. mit Balkon u. ſämmtl. Zub. zum 
1. April 1894. Beſichtigung Vormittags 
von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow. 
Kantſtr. 9, part., 7 3., ev. m. Stall u. Rem., 1.4. 
Kantſtr. 10, part., 7 J, ev. ſof. N. Kantſtr. 10,1. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtraßze 59, 3 Tr., mit Balkon. 
Bismarckſtr. 8 elg. Eckw. v.6 Zim. Sonnſ. 1 Tr. 
„Erker, Bdſt z. 1. 4. 94. Näh, daſelbſt. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., 1 
m. Balk. u. rchl Zub., 
Atonenhoſſtr. 26, meh o Benn 
Loniſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Moltkeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer a. zu 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94. 
Wilhelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 
Ecke Kronprinzſt., 1 Tr., gele. 

Arndtſtr. u. ger, a. Pferdeſt of ob. pat. 
Auguſtaſtr. 51, 3 Tr., Sonnenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſtraße 59, part., mit Garten. 
Belle vneſtr. 48, u. Jb. Beſicht.10—1u.4— 7lihr. 
Bellevueſtr.62(Berl. Thor) Erker, Blk. ꝛc. p. 1.4.94. 
Birkenallee 15,3 Tr. 5 J. m. Gartb z. 1.4.94. N. p. l. 
Bismarckſtr. 19. l r., m. Vadeitb. u. Zöh. 
Dugenhagenſtr. 14, Badez., Mädchſt., 1.4. N. Ir. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 

reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Dentſcheſtr. 57, 1. Etg., m. Vorg., 1. April. N. p.l. 
Deutſcheſtr. 5 (Bärenapotheke), 2 Tr. l. 
Falkenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Grabowerſtr 35. pt. 5 Zim. 3.1. Apr. 94 auch früh. 

Näh. C. E. Parge, Louiſeuſtr. 27. 
Grabowerſtr. 64 5 Stuben ſofort od. 1. April z. 

derm. Preis 800 % Näheres b. Wirth. 


Hohenzollern 7, Pe . 


Bugenhagenſtr. 4, ſofort od. 1. April zu verm. 


Hohenzollernſtr. 72, ſof. 50. 7 tb., a. Pferdeſt. ꝛc. 
König⸗Alberiſtr. 25. Gas. eleltr. L., Centralh. 


Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr., Balk., Badeſt, Mädchſt. 


u. reichl. Zub., ſogl o. Spät. zu verm. Nh. p. r. 
Kalser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit elektriſcher Beleuchtung zu verm. 
Lindenfir, 8, El 5 rchl. Zub. z. 1.4.94. 
5b. 6St., Kb. Zb. a. 3. Bureau⸗ 
Andenſtr. 1053. Nb. i. 
Pölligerfr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 


Armen Direktion. 


- Dienstboten- Abonnement 


Einſetzen Binftliher Zähne Plomben ıc- 


ſelbſt ſtatt. 


Der neue Kurſus beginnt 


Jahrgänge treten gleichfalls an. 


in demſelben ein treues Mitglied, 


Die Beerdigung findet am Donnerſtag Nachmittag 
2 Uhr vom ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfel⸗Allee, hier⸗ f 


Die Kameraden werden erſucht, zahlreich zur Leichen⸗ 


folge zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Sanitäts⸗Kolonne. 


am E 
14. Jannar, Nachmittags 2½ Uhr in der Turn⸗ 5 
halle, Fichteſtr. 3. Die angemeldeten Mitglieder der 0 
Kriegervereine, ſowie diejenigen, welche noch beitreten 
wollen, werden aufgefordert, zu erſcheinen. 


N 4 = 4 
Verein der „Alten Pommern“, 
Unſer ger Maskenball wi findet am Sonn⸗ 

abend, den 13. Januar, im „Deutſchen Garten“ ſtatt 
und iſt eine gute Maskengarderobe bei dem Kollegen 
Schenk, Pelzerſtr. 25, und im Lokal aufgeſtellt. 


Predigtamtskandidat ertheilt billig Nachhülfeſtd. Gefl. 
Off. u. A. E. 1892 i. b. Expd. d. Bl., Kirchpl. 3, erb. 
Orthopädische Turn-. Heilanstalt 


Anna Kessler, Eliſabethſtraße 4. 


Moltkeſtr. 7, part., am Schillerplatz, m. Badeſt., 

reichl. Zubehör u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saunierſtr. 3 u. Badſt.,Jalouſ., Sonnenſ., 750 %. 


A Stuben. 


Auguſtaſtr.9(keinHinterh.), 2 Tr., gr. Mädchen⸗ 
Näh. part. l. 


zim., Badezim. u. Zubehör. 
Bellevuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallce 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarck 
Bogislapſtr. 38, gr. Z., Bader u. Mädchſt., 1. 4. 
Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., o. H., 1 T. N. p. r. 
Deutſcheſtr. 453 4 Stub. ſof. od. 1. 4. Näh. pt. 
Eliſabethſtr. 3 n. d. . ee 
1 1. „4 Z., Bd.⸗Uu. Mochſt. 
Eliſabeth ſtr. 12, 1. A. fr h dnl 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn. „1. 4. 
Falken valderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., an Se u. . 
3 1 u. 2 Tr., m. reichl. 
Friedrichstr. 3, Zubehör, z. 1. N pril. 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 Ab, z. 
1. April zu verm. Näh. b. Kaufmann. 
Grabopwerſtr. 6 z. 1. April, 750 % 
Hohenzollernſtr. 11, 2 Tr. l., gr. Mädchenſt., 
Badeſtube, Kalkon, 630 , 1. April. 
Hohenzſtr. 63, 2,3 T., Blk., Badez. u. r. 3.31.4. N. p. 
Kronprinzenſtr. 12, p. u.], Bdſt. r. Z.,ſof. o. ſp. N. p.. 
Moltkestr. 10, Souterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. daſ. bei C. Hirüger. 
Oberwiek 73, p., 4 St., Blk., Moſt., Cl. u. Zb. 
Philippſtr. 4, m. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Roßmarktſtr. 14, 1. o. il, Etage, 4 St., Kab. 
Bdſt., rchl. Zb, auch z. geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 / 
8 Stuben. 
Auguſtaſtr. 6,1 T., 1.4. N. Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 
Alleeſtr. 8, 1 Tr., m. Z. u. Waſſerl. z. 1.2. o. ſp. b. z. v 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 
verm. Näh. Bogislayſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 13, zum 1. April zu verm. 
Blumenitraffe 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Bogislavpſtr. 44, nebſt Zubeh., z. April zu verm. 
Burſcherſtr. 45 4,3 u. 2 Zim., Badez r. Zub. 
ſof. o ſpät. Näh, ing. Bogislapſtr., 3 Tr. l 


Preis 40 % Näh. b. Kaufmann. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. . 
Deutſcheſtr. 45a 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh. part. 
Deutſcheſtr. 57, 2. Etg., u. Zub., 1. April. N. p. l 
Gr. Domſtr. 17,1 Tr., z. I. April 3 St. u. Kab. 
(g. Mäume). Schwarz, Adm.,Friedrichſt. 2. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 


[Die Segelmacherwerk 
Lagerraum, 

Wohnung und Zubehör in Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 

ſtraße 72, in welcher ſeit anno 1868 die Segelmachere. 

mit Erfolg betrieben, iſt zum 1. April k. J. zu verm 

Nb. Danzig, Alft. Graben 31, b. F. A. Scheibe. 


ſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 


den des Dragoner 
Regts.Freiherr v.Derff- 
linger. 
a Unſer Kamerad Oelke iſt ge 
ſtorben und betrauert der Verein 


dem Verein ge⸗ 


Sonntag, den 


Die alten 


ſtätte nebſt 


RSS 


zur Verloosung. 
Gesammtgewinne 


Stettiner Stahluuelle. 


Sicheres Heilmittel aller Magen: und Darm⸗ Krankheiten. 


Vi — K 1 Drahtadr.: Breitmeyer, Generalagent Stuttgart. 


Ulmer Dombauloose. 
Porti und Lifte 25 Pfg. Haupttreffer 75000 Mk., 30000 MK. 
arthien billigſt / 1 Mk., 12 St. 10 Mk. div. Nummern. 

Zur Erhöhung der Gewinnchance empfehle comb. Glücksantheile. 


100, 200, 300, 400, 500, 1000 Ulmerlooſe. 
½100 4 Mk., Us 7 Mk., ½ 18 Mk., Yo 35 Mk. an 100 Ulmerlooſen. 
; oo 18 Mk., ½0 35 Mk., Ya; 70 Mk., ½0 170 Mk. an 500 Ulmerloo ſen. 

Cölumindener 100 Thaler Serienlonfe a 600 Mk., 

bie unbedingt 1. Februar gezogen werden müſſen. 
Haupttreffer 165000 Mk., kl. mindeſtens 330 Mk. 

½% Autheil 63 Mk., ½ 35 Mk., verſendet 

C. Breit meyer, Generalagent, Stuttgart. 


111 Proſpekte gratis und franko. 
Aus schliesslich mur baare Geldgewinne a 
gelangen in der am 16. Januar 1894 und folgende Tage stattündenden Ziehung der 


VI Ulmer Münsterbau- Geld- Lotterie 
Baar: 342,000 ark. 


v Hauptgewinne à 75,000, 30,000 15,000 u. s. w. mE 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pig. extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft 


Carı Heinize, 


— — — 


deb - Preis vierf 
Ss N nur 


. Mark 78 Pf. 


Erzählungen und Romane von 


TL. Ganghofer: Die Martinsklaufe. 
Marie Bernhard: Die Perle. 
W. Heimburg: Am fremde Schuld. 
E. Wichert: Die verlorene Tochter. 
St. Reyſer: Sturm im Waſſerglaſe. 
H. Arnold: Ein Lieutenantsſtreich. 


Berlin W., Hotel Royal, \ 
"Unter den Linden 3. l 


25 


Der neue Jahrgang der „Gartenlande“ begiunt im Jaunar. 
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3 Mk. 
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Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in MWoden-Hummern bei allen 
Buchhandlungen und Poſtämtern für 1 Mark 75 Pfennig viertelſährlich. 
Probr- Nummern ſendetk auf erlangen gratis u. frankv 


Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Falkenvalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 120, m. Zubeh. Näh. part. l. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr 
Grenzſtr. 13, 1 u. II, m. Entr.. 1. April. Näh. 12, J. 


Gieſebrechtſtr. 3, m. Kab. u. Zubeh., 1. April 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. b. 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 

Hohenzollernſtr. 63, 1 u. 3 Tr., 1. 4. z. v. N. p. l. 


Kirchplatz 3, 2 Tr. 


Eine berrfcbaftliche, ge⸗ 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 /. 
Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
3. 1. Febr o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 15, gr. St. m. Neb. „32. %, 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19a, mit Zubeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 8 
Paſſauerſtr. 3, 4 Tr., m. Kab. z. 1. April. 
Schwarz, Adminiſtr., Friedrichſtr. 2. 
Preußiſcheſtr. 105, mit Kabinet, Küche, helle 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 1. April. 
Pölitzerſtraße 37b eine Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 
Roſeng. 1 2, m. Cab., Küche, Cl., bei. f. Schn. paſſ., 
p. 1. 4. 3. v. Näh. daſ. H. 1 Tr., b. Peiſſier. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. r. Z., Badeben., 3. 1. 4. o. f. 
Scharnhorſtſtr. 8, frdl. Woh., rch. Z., 1. 4. o. fr. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt Hof part. 
Wilhelmſtr. 4, Kab.,Kloſ., 1. 4., 26 % N. H. p. 
Wilhelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 9. 
2 Stuben. 
Artillerieſtr. 3. mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
Bellevueſt.29,2— 3 St., Kab. 28 — 37. ſof. o. ſp. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 
Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 
Bogislayſtr. . R., fr. trock., ſof. o. ſp. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20%, 1. Febr. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 
Charlotteuſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., 1 Tr. r., 
mit a. ohne Kab., 3 u. 2 Tr., ſogl. o. 1. April. 
Deutſcheſtr. 37, Seitenfl. p., 1 Wohn, v. 2 St., 
Küche, Entree, Cloſet, fof. oder ip. z. verm. 


2 
* 
* 
8 
* 
; 


U daher billigste Preise. 


1 


Gr. Domſtr. 18, Hinterwohn m. Küche, Zubehör,] Stube, Kammer, Küche, Zbh. z. 1. Jeb. 


ſofort oder ſpäter. Näheres 3 Tr. rechts. 
Gr. Domſtr. 18, Vorderh., 2Vorzimmer, Kabinet, 
Küche, Entree, Eloſet. Näß. 3 Tr. rechts 
Eliſabethſtr. 19. J, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, , herrſch., 1. 4. 94. 
Grabow a. O, Frankenſtr. 3, m. Schlafkab. 
u. Waſſerleitung zum 1. April zu verm. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z v. 
Fuhrſtr. 13, part., 2 Vorderw. 
Guſtav⸗Adolſſtir 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder ſpäter. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seitenfl. p., 1 Wohn., m. 
Küche, Entree, Kloſet, ſofort oder ip. z. v. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
site Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Oberwiekl5, m. ch., Klos. u. r. Zb. ſof. u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Oberwiek73, m. Kb., Mädchk., K. Kloſ. u. Z., 1.2.94. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. N. H. 1. Tur. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prutzſtr. 10, Hth, 2 St., Kam., CH. c, 22 % 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab., K., Mädchenſt. u. 3 
Stoltingſtr. 83, 2 Kab., ſofort oder ſpäter. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 
Stoltinaſtr. 23, m. Küche, Cl., ſof. zu verm. 
Näh. das. H. 1 Tr. Peiſſier. 
Unterwiek 18, m. rchl. Zub., 28 44, 1. April. 
Wallstrasse 31 eine Wohnung von 2 
Stuben u. Zubehör, . 1. April 
; ordh., Kab., Kch., Kl. 
Wilhelmſtt. 1, u. Zub., 1. 4. N. part. 
Wilhelmſtr. 4, gr. Kab., Kloſ. „1. 2. N. H. part 
Wilhelmſtraße 15, m. Kab. u. Küche, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 

Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Blumenſtraße 22 Stube, Kammer u. Kab. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. ob. 1. Fehr. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur au ruh... 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Mieurch. 
Grabow, Burgſtr. 5, 9,60%, z. 1. Febr. z. v. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50. N. III. 
Falkenwalderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. faub., ſofort 
Fiſcherſtr. 3, St., K., K. n. Zub. z. 1. Febr. 
Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, J.. 
Frauenſtr. 51. 


Fuhrſtr. 8, II. 
Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 


monatlich 17 . 

Heiurichſtr. 19, 15 % u. 7 Ab 
zthuerbeinerſt. 3, Vordſt., K., K. f. 14% zu verm. 
Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
König⸗Albertſtr. 10. 3 
König Albertſtr. 15, m. Eut. ſofort Part.⸗Wohn. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. jof. o. 1. Febr. z. v. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ir. 
Langeſtr. 25, parterre, 14 % p. 1. Februar. 
Oberwiek 15, Cloſet u. Waſſerleitung, z. 1. Febr. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz, 1. 
Pelzerſtr. 9 fl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Pelzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Pelzerſtr. 27 ift ſogl. o. ſpät. eine freundl. kleine 

Wohn. g. nur ruh. einz. Leute zu verm. N. p. 
Kl. Ritterſtr. 1,2 Kam „Vorderh. z. 1. Februar. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Eine Wohnung, 11 %, Rofengarten 51. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Fl. Ritterſtr. 2. 
1 Roſengarten 54 u. 48, Stube, Kammer, 
Küche zu 12 6, desgl. zu 14— 16 A zu 

verm. Parterre⸗Wohnung. Näh. Roſen⸗ 
garten 48, 1, 2 
Stoltingſtr. 28, 1 St., gr. Kammer, Küche. 

Näh. das. H. 1 Tr. Peiesier. 


Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn., billig“ 


Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. . 1 Tr. 
Taubenſtr. 3, zum 1. 2. 94. 2 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wallstrasse 31, jofort- 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. Febr. zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Seitenhaus 2 Tr., 
zum 1. 2. 94. . i 
Zachariasgang 2—6. Näh.Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


1 Stabe, 


Eine kl. Wohn. iſt zu verm. Fort Preußen 15 
Fuhrſtr. 23, u. K., 5 9 N. 1 8,1 
3 orderh., Stube, Kam 
He umarkt O, gra. ſof. o. ſp. z. 1977 
0 m. Küche u. Zube 
Hohenzolleruſtr.7, 4 J gen 
König⸗Albertſtr. 27, m. Kch., z. 1.2. Näh. 26, 
Preußiſcheſtr. 105, St., K. u. Entreſol an ruhi f 
Leute zum 1. Februar, 9 % monatlich. 
Roſengarten 22/23, v. 2 Tr. r., leere Stube, ſo 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894, 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr., 6 Ab 


— 2300,000 


Mark u 1. w. find die Haupttreffer von 


welche in den nächſten Ziehungen 
gewinnen müſſen. Jährl. 1 


1% Antheil an allen 12 Dr PR koſtez 


Bankhaus J. Scholl, 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 
unsere 


aa 


Leon 


< gute derbe Handarbeit, empfiehlt f 4 
A. A rassınann, 


Y9YOY9Y9Y9Y9IY9Y93 
Im Leihhaus Krantmarkt 1 


fin Winterüberzieher, Uhren, Besten 
zu verkaufen. 


150,000, 120,000. 105,000, 48 8 
3 x 30,000, 22000 HN 
Serienloosen, 
beitimmt 
Ziehungen. = 


Liiſten gratis. 
Nächſte Ziehung 1. Februar. 


Zeden Monat 1 ſicherer Treffer. 


Jedes dieſer 12 Looſe muß inne nd 
1 Jahres mit 1 Gewinn 
alſo muß jeder Spieler mal im Jahre 


8 rn 
1 


ezogen werden, 


. 


gewinnen. 
Jeden Monat 1 Ziehung. 


pro Ziehung 3,50 M., / 
Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. 


Berlin, Niederſchönhauſen. 
Ueberall geſetzlich erlaubt. 


In d. Altſtadt u. belebteſt. Str. offerire Häuf, m. 


W J 840 


N. W. Eggebrecht, Löweſtr. 13, 


Pat-H- Stollen] 


8 Stets scharfen 


In-Stollen 


(Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
E Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. = Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


hardt & Co. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


IOIIE 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Bücherträger, 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


mit selbetthähgew 
Closets Streuapp ars, 
vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hand und 
Einfache Closets schon von ® M. an, 
Preislisten bereitwilligst, 


Edm. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Hängelampe (Wiener Batentbrenner), paff. Fiir ein 
Geſchäft, billig zu verkaufen Hohenzollernſtr. 71. NE 


Birken⸗Allce 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſ 1.2 
2 b ruh. M. ct. Haus. i 2. N. Scharnhorſt. ey 


Möblirte Stube. 


Gut möblirte Stuben ſowie einige Schlaf. 
ſtellen billig zu vermiethen. 0 
Paul Zimmer, Gaſtwirth, Bergſtr. &' 

Beringerſtr. 76,1 r., jof. möbl. Vorderz. 12% 

Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. 3 

Bismarckſtr. 5, II r., 1 einf. möbl. 3. 3. 5 

Eliſabetyſtr. 7, 1 I., 2 m. Z. a. ält. Garcon 

Eliſabethſtr. 50, I x., ſofort oder ſpäter. 

1 mbl. Z. mit, reſp. ohne Klavierbenutz., ſowie 8 
leere Stube. Näh. Neuer Markt 4, im Las 

Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., mit Penſion. * 

Gr. Wollweberſtr. 4, 1 Tr., einfenſt. möbl. Zimmes 

Gr. Wollweberſtr. 20/21, 1 r., kl. möbl. J. fe 


Läden 8 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, . 
Kaiser Wilhelmstr. Far, 
Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern ZW 
vermiethen. 5 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Großer Eckladen mit Wohnung und Kellexet 
u vermietheu. 
Glabow, Langeſtr. 84, Laden m.g⸗Schauf, 20 
ind. ⸗u. Friedrichſt.⸗EC. 14Lad., Stube, Kell, ie 
Cig.⸗, Vorkoſt⸗Geſch. Näh. Kl. Domſtr. 20 N. 
Graboiv, Lindenſtr. 50a, 1 geränm. Lad. 
mit Wohn. z. 1. Mai 94, ev. auch früher. 
Laden, Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcheres 
benutzt, auch für jedes andere Geſchäft paff- 
Turnerſtr. 31 h, 1 gr. Laden n. Wohn. 7, 
j. Geſch. paſſ., viele Hinterhof. o. Ip. 3. V. 
Stoltingſtr. 97 Laden zur Fleiſcherei ſofort. 


Comtoire. 7 
Frauenſir. 14 Zimmer z. Comtoir zu vera, 
Geſchäftslokale. f 


Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räums 
und große Böden, event. Comtoir, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei, 


Lagerräume. 

Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Werkſtalz, 4 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 

Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl bers, 

ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Nom. 


Werk ſtätten. 


Bogislapſtr. 6, v. 1 Tr. r., große Werkſtatk 
Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh. daſelbſt 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. ſof. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke) Conditorei⸗ 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt z. 1. 4 5.30 


Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, ver ſofort. * 


Weitere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


— — ͤ — — —— 
Burſcherſtr. 37 Stunde, Küche zu vermieth. 
Zu melden part. links. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 

17 Ab 


7 Wilbelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Voh. 1 Tr. 


Kirchplatz 8 2 r., 


Eine herrſchaftliche, geſunde 


Grabow, Burgſtr. Sitte, EI. freundl. Woh. Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 


b. Stube, K., Kch., 9,60 % z. 1. Febr. zu verm. 
Laſtadie, Wall ſtr. 17/18. eine kl. Wohn zu verm. 


Pölitzerſtr. 57, 1 Treppe, iſt eine Wohnung 
von 4 Stuben und Zubehör, ohne Waſſer⸗ 
jeitung, Brunnen auf dem Grundſtück, zum 
1. April 94 zu vermiethen. Preis 440 % 
jährlich. Zu beſehen von 10—1 Uhr Vm. 

Emil Ahorn: 


Rofeng, 40 e. W. ſogl. o. ſp. u. e. 3. 1. Apr. z. b, N. 1 Tr. Stub 


Loniſenſtr. 21 kleine helle Hofwohn m verm. 


Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zum 1. April 
zu vermiethen. Preis jährlich 540 
Mark. u 
N rten 67, 

I. Etage, eine eanblige Wohnung von 8 
en, Kab. n. Küche iſt ſofort oder ſpäter 
au vermiethen. Näheres Gr. Oderſtr. 8. 


Waſſerleitung ſofort zu vermiethen. 
Stuben. 


Gut möbl. Zimmer 


zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 
Hohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. 


Ber Sin ordentlicher junger Mann findet 
Schlafſtelle 
Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Veri. Thor 3, Hof part. 1. 


Elifabethftr. 7, 1 Tr. L. 2 möbl. Zimmer ſielle 
an älteren G bern f 


arcon zu ethen. 


Gr. Laſtadie 88 kleine Wohnung een junge Lente finden freundliche, warme 


chlafſtelle Stoltingſtr. 86, H. 3 Tr. l. 


Ein anſtändiger junger Mann findet gute 
Schlafſtelle Philippſtr. 80, H. part. l. 
2 ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle 
Bogislapſtr. 50, Seitenfl. l. 3 Tr. r. 
Kronprinzenſtr. 41, 1 Tr. r., Nähe d. Pö⸗ 
litzerſtr., iſt ſgl. e. einf. möbl. Zimmer zu verm. 


Ein junger ordl. Mann findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 1 Tr. 


de Meine n ober Ehube e au 11 Mann fd. Schlafſt. Bur ſcherſtr. 8, H. 3 Tr. 


Eine ord. Frau oder Mädchen findet Schlaf 
Bogislavfir. 50, H. J. 1 Tr. r. 


1 rb. Mann f.g-Schlafſt. Wilhelmſtr. 28.0.0 rr. 


2 Mädchen finden gute Schlafftelle bei eines, 
Wittwe Gr. Wollweberſtr. 17, H. 4 Tr. .. 


x Lokale. 
Ein kleiner Laden ſofork oder ſpäter zu beue, 
miethen Frauenſtr. 11, 3 Tr. 


* Miethsgesuche. 


Eine Wohn. v. 3 Zimmern u. Bade. 
Berliner Thor, nicht über 2 Tr., wird zum 3. 
April geſucht. Adr. mit genauer Preisangabe 
im Königsberger Reſtaurant, Paradepl., a8 
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ter zuſammen. Irgend etwas iſt 


Ich könnte es der Thaleda nicht verdenken“, 


= in ihrer 0 fortfuhr. 


Meint Du? Haha! 


Laß ſie doch, was ereiferſt Du Dich denn ſo, 
er le rief der Arzt. 
einmal nur an das.“ 


Doktor?" fragte die beleidigte Wirthin. 
ı mein Fläſchchen!“ rief Muska. 


mn s Bezahlen dächten.“ 

ei nah doch Deiner Alten einmal das Maul, 
50 gleich ſtille, Doktor 

ckten vor Lachen. 


Albert Sachs, 
. Verlobte. 
Donnerftag, früh 4 Uhr wurde meine Frau von 
e kräftigen Jungen entbunden. 
Otto Ellwitz nebſt Frau. 
Grabow, „den 8. Jauuar 1894. 


15 Vormittag 11¾ Uhr endete ein 
ſaufter Tod die kurzen aber schweren Leiden 
meiner lieben Mutter, Schwieger⸗ und unver⸗ 
en Großmutter, der Wittwe 


Louise Warnemünde 


geb Warnemünde. eh 

Die Beerdigung findet am Freitag, den 
12. d. M., Nachmittags 2½ Uhr vom Trauer⸗ 
hause, Große Domſtr. 22 aus ſtatt. Ir 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Warnemünde, 
Buchbindermeiſter. 


amilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen: 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Born [Stralfund] 


Razer eine; Tochter: Herrn Ernft Krüger [Stettin]. 
Verlobt: Frl. Hermine Gröhn mit Herrn Auguſt 
Düring [Stiel Schwerin]. Frl. Anna Fabian 
mit Herrn Oito Schultz [Wrietzen⸗ Cammin]. Fri 
3 eu Grams mit Herrn Axel Ballentin [Podejuch⸗ 
Stettin 


8 Geſtorben: 
Herr Robert „Bödcher [Eldena]. Herr Ernft Weßlin ]! 
[Prenzlau]. Frau Louiſe Warnemünde geb Warne⸗ 


5 münde [Stettin]. Frau Emilie Hoffmann geb. Gollnow 
(Auklam. „Frau Minna Karow geb. Burow [lt 


E Carl Scherk (Strasburg Um. ]. Herr Hermann Pie 
ard ard J Paſewalkl. Frau Wittwe Riddemaun [ Paſewalkl. 


Aufruf. 


Der eingetretene Froſt veranlaßt uns, 


unſerer Volksſchulen mit warmem Mittag 
85 zu verſorgen. 


Beträge herzlich danken, bitten wir die 
5 Freunde und Gönner unferer Beſtrebungen, 
uns weitere Geldmittel zuführen zu wollen. 
Stettin, A. Januar 1894. 

f Das Komitee für Ferienkolonien 
= und für Speiſung armer Sehul⸗ 


a kinder. 
Erblaudmarſchall Graf w. Flemming-Benz, 
? Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Hirosia, 
Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, 
chatzmeiſter. 
Rektor Szelaſl, 
Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brandl. Kaufmann Carl 
Feiedrieh Braun. Stadtrath TCouvreur. 
Paſtor prim. Friedrien®. Kaufmann Grefl= 
krach. Ober⸗Regierungs⸗Rath sehreiber. Reltor 
* Kaufmann Tresselt. el 
Leman. 


sr Gründlicher Klavierunterricht wird billig er⸗ 
theilk = Falkenwalderſtr. 106, part. links 


Stettiner 


_ Grundbesitzer- Verein. 
Ordentliche Generalverfammlung. 


Dle geehrten Mitglieder unſeres Vereins erlauben 
vir uns auf 


Mittwoch, den 17. Januar d. J., 
Abends s Uhr in den Sternſälen 


ur ordenklichen Geueralverſammlung hiermit ergebenſt 
. s 


e 


ö Tages 
1. Jahresber cht. 
2. Kaſſenberichk. 
3. Wahl des Vorſtandes. 
4. Mittheilung, daß an Stelle der Städtezeitung die 
in Dresden erſcheinende Hausbeſitzerzeitung zum 
Verbandsorgan der deutſchen Vereine gewählt iſt 
und Annahme von Abonnements auf dieſelbe. 
5. Miltheilung über Ermäßigung von Billet⸗ 
preiſen für die Mitglieder des Vereins. 
, Geſchäftliche Mittheilungen. 
r Vorſtand. 


* elne in beſter Lage ſeit 1 90 Zeit beſtehende 
Bäckerei und Gaſtwirthſchaft will ich unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen verkaufen. Schriftliche Anfragen 
werden gern beantwortet. 

Wiltwe Kümmrer, Greifenberg i. Pomm. 


Grundſti ick" Rathenow. 
in beſier Lage der Stadt, worin ſeit 100 Jahren ein 
Holtes Materialwaaren⸗Geſchäft betrieben wurde 
(augenblicklich leer), das ſich vermöge ſeiner Räum⸗ 
lichkeften zu jedem anderen Geſchäft eignet, iſt ſofort 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Auskunft 
x erthe! lt die Expedition des Kreisblatts zu Rathenow. 


„Ordnung: 


Salt konkurrenzlos beleg. Material- u. Deſtillatious 
64400 in. Reſtaurant, 2 Grundſt. bei Anzahl von 
2 840,000 lt wegen . der Frau. 
FCüſtein II. G. Mees. 
Mein Teit 15 Jahren in Greife enberg i. Pomm. 
in beſter Zage beſtehendes Geſchäft in Kurz⸗, Koufek⸗ 
time und Galanteriewaaren ꝛc. will ich (weil kinder 


Ber umfer u Bedingungen verkaufen. 5 
V. Renske. Greifenberg i. Wonen. I 


15 x und doch ſieht er io aus“, meinte die Within 
eizt, die ſic viel auf vornehme Gäſte zu gute 


„Na umſonſt ſtecken die Beiden da auch nicht 
a im 
ke“, bemerkte der Wirth von der Oſenbank 
ar die Frau ein, indem fie mit unverwüſtlicher 
Daß die Weiber doch 
15 gleich an's Heirathen denken!“ höhnte der 
„Das Weibervolk denkt 
Und Sie? — Sie? Woran denken Sie denn 


a, das weiß Gott, wenn Sie lieber einmal 


a Er L. Leichner, Liefer, d. Kgl. Theater, EEE |} 
Kanarlenhähne 1 5 wegen Aufgabe der Hecke zu ver⸗ ® 


Herrn Otto Freutel [Stralſundl. Herrn Ernſt Benda 


ae Frau Marie Heuk geb. Sternberg [Franz⸗ 5 
urg]. Herr Ferdinand Schmidt (Schönebeck. Herr], 


Auch in dieſem Winter die ärmſten Kinder 1 


Indem wir für die bereits eingegangenen 


Verkaufe mein in guter, zukunftsreicher Lage Cüſtrins 


108) vorgeſickten Akiers halber mit auch ohne Grund“ 


„Ver ie. und der Weulſche haben Deutſcher, Euer, Gnaden wiſſen ja, das Er wie 


etwas ganz anderes por. das wiſſen wir beſſer, 


wieder hören. 


war. 
„Unterthäuiger Diener, Euer Gnaden.“ 
„Der Herr Graf befehlen zu frühſtücken?“ 


ſtruppigen Kopfe nickte. 

„Einen Wein, Frau Wirthin!“ ſagte Debön. 

„Sofort, von Euer Gnaden Sorte. 
gleich in deu Keller. 
backenes?“ 

„Auch das.“ 


„Was iſt denn das eigentlich für ein Menſch, 
der da oben?“ wandte ſich Palanyi Oedön jetzt, Fürſtin Dobreauo und ein eigenthümliehes Etwas 
als ſich die Frau entfernt hatte, an ihren Mann. 

„So ein heimlicher deutſcher Schleicher von der ruhigen Sächſin, welche einer Art von Frauen 


1 nicht wahr, Doktor?“ ließ ſich jetzt der Wirth] ſchließlich das Fell über die Ohren gezogen“, ließ 


„Nun, und das wäre 20 ließ ſich in dieſem 
Augenblick Graf Palanhi vernehmen, welcher in einander vor?“ fragte Palanyi, welchem ebenſo 
der Stadt Geſchäſte erledigt hatte und von rück⸗ 
wärts über den Hof in den Gaſthof gelangt] um eine Heirath zwiſchen dem Deutjchen und 


Die Wirthsleute wollten ſich faſt vor Höflich⸗ er ihm an jenem Morgen, als er nach Karlsburg 
keit zerreißen, während der Doktor, ohne ſeine fuhr und Baumbach mit der Tochter des Stuhl⸗ 
Stellung zu verändern, nur ein wenig mit dem! richters vor deſſen Haufe ſtehen ſah, flüchtig ger 


Ich gehe 
Auch ein bischen friſch Ge. Geſicht und ihre kräftige urwüchſige Geſtalt, welche 


Sorte, die es leider hier ſchon genug giebt“, ant⸗ 


wortete der Arzt. 


„Er zahlt gut, ich kann nicht über ihn klagen.“ 


„Dann iſt er Euch natürlich willkommen“, mehr oder weniger darum handelte, ſich beſiegen 
höhnte Oedön,, Held — Geld — Geld — ja das zu laſſen. 
Schieb ihr nur einen ab deer hinein, dann regiert die Welt.“ 


„Hockt den ganzen Tag mit dem Stuhlrichter 


ha — ha“, Muusla wollte ſich aus⸗ e warf Musla ein. 


mag In Chicago präümiirt wurden 


Leichner’s 


und 


Leichner's Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 


puder für Tag und Abend, welche die Haut, 5 
wie bekannt, bis ins Alter weich ‘und ge- 
rosigen jugendfrischen Ton geben, Man 
merkt nicht, dass man gepudert ist. 


strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss. 
Dosen, au: deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. 


he Leichner’s Veitpuder. 


kaufen Burſcherſtr. 39, Seith. 3 Tr. r. 
Kalserl. Kgl. Hofliof, Baden-Baden u. Frankfurt a. M. 


3.50 


dr. Pil. 


eh 
bollebte Thosmisöhungen a M. 2.80 u. 3.50 pr. Pfd. 
vorzügl. Qualität, Probepackete 80 Pf. u. 1 M. 


Herr Johann Quadt [Swinemündel. Max Schütze Nachf. 3 Kl. Domstr. 20. 


JA, Toepfer Jacht, € Gehn. Tülh, 


Möncherstrasse 19. 
Grösstes Specialges: häft für gediegene 
und preiswerthe 


Mücheneinrichtungen. 
Grosse Vertheile bei Auers werd 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco. 
Bochzeitsgeschenke. 
Gelegenheiisgeschenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln tür den 
häuslichen Comfort, 


Christofle Essbestecke 

von hervorragender unerreichter Güte 

zu Original-Fabrikpreisen. 

Hauswirthschaftliche Maschinen. 
5 Verzüzliche Rochgeschirre. 
*!!! ²˙ AAA 
1 guterhalt. Pluſchgarnitur, Uebergar⸗ 
dinen, mah. Wandſpiegel, Kleider⸗, kl 
Wäſcheſpind und Stühle umzugshalber 
preiswert zu verkaufen 


Grünhof, Grenzſtr. 33, pt. l. 
Große Setten ! 12 ZN. 


(Oberbett, Unterbeit, 85 k Kiſſem z gereinigten 
nenen Federn bei Guſtab Luftig. Bertins. 
Prinzenſtr. 46. Preisliſte koſtenfrei. 0 5 
Viele Anerkennndagsfchrelhen. 


1g. erh Kinderw. iſt bill. z. v. Kronprinzenſtr. 20 l. Stfl. II r. 
10 Pfd.⸗Colli Süßfrahm⸗ 
raueo Nachn. Butter, onig, butter % 7,25, 
Schleuderhonig % 4,80. Huh, Nr. 14 Tluſte, Gali. 
Echt Nürnb. Bier, Freiherr v. Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3 
Echt Kulmb,Exp.-BierReichelKulmbach20 - - 3, 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 - 3 
3, 
5 


Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co.11- - 
Echt Gratzer BierBrauerei Baenisch Grätz30 - 
lk. Pilsener Bergschloss Greifenbräu 26 - 
Münchener Bergschloss Stettin - 

tettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - - 
StettinerBergschlossRückforthete.(hell)86 - - 
Selter- und Sodawasser 50 - 

frei Haus, Patentverschlussflaschen ohne Pfand, 


3, 
3, 


Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Fernsp, 914. f 


Bierhandlung u, Mineralwasserfebrik, 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn biliigst. 


Ein Plüſchmantel zu verkaufen 

Falkenwalderſtr. 14, II r., Ging. Bismarckplatz. 

Gute Hängelampe und große ſchwar zled. 9 1 
billig zu verkaufen Grüne Schanze 10, 


ve Paar neue Herpeuſtiefeletten © 4 % zu 197 9 
Frau Rose, Grabow, Breiteſtr. 34, Keller. 
Schwarzer Frack, für Mittelſigur paſſend, billig zu 
verkaufen Turnerſtr. 30, 1 Tr. l. 
Stektiner Adreßbuch 1893 verkauft 
bs nl Näer, 5 Kl. Domſtr 5. 


1 Pelroleumheiſofen iſt Afar bald⸗ billig zu verk 
Wollweberſtr. 8, vorn 2 Tr. l. 


1 g. erh. Winterüberz. f. j. Leute v. 14—16 J. f 
3.46 zu verkaufen Phillppſtr. 75 Ile . 


Rohre und Knie An, eiſeruen Ofen billig zu verk. 
Moltkeſtr. 11, Friſeur⸗Laden. 
1 Kinderbettſtelle zu verlaufen. 
Klühm, Grenzſtr. 6. 
Empf. 10 fd. übel fr. Centr. Tiſchbutter 8 Ab, 
fette Gäuſe 50, fette Enten 60 h v. Pfd., friſch gel. 
Schwein eſchink. 50 „ Urban, Warskillen, Kaukehm. 
Hagenſtr. 4, 1. Div. Kleidungsſt., 2 Milit.⸗Extra⸗R. 
g. ſaub, Im. Treſſen, 1 P. Schliltſchuhe bill. zu verk. 
1 noch gut erhalt. Nähmaſchine für Schneider iſt f. 
8 Ab zu verkaufen Fuhrſtr. 6, 1 Tr. 
ouf Lager⸗Jackets werden 
Schneidergeſellen auf Woche verlangt 
Charlottenſtr. 3, 4 Tr. rechts. 
Suche für meine Buchbinderei und Liniir Auſtalt 
einen Lehrling IR 
F. Seefeld, große Domſtr. 16. 


Stellenvermittelung des Allgemeinen 


Deutſchen L hrerinnen⸗Vereins. 
Centralleitung: Leipzig, Pfaffendorferſtr. 17: 
Agentur für Pommern: Stettin, Bugenhagenſtr. 19. 
Sprechſtunden: Montag. und Donnerſtag 3—4 Uhr. 


2 e 


auf e in Woche, werden verlangt 
Rat klaue 48, born 3 T. lu. 


Fettpuder | 


schmeidig erhalten und ihr einen zarten, I 


Man verlange stets: # 


„Nun, der eine ift ein Sachſe, der andere ein liegen geblieben war . 


Zu ; x 
haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 


Agen ten gesucht 


I ——.— erbeten. 


Kirchplatz Z, erbeten. 


„Und das übrige denk 


die Kletten zuſammen und unſereins wird dabei 


ſich der Wirth wieder hören. 
„Ja, aber was haben ſie denn eigentlich mit⸗ 


wie der Wirthin der Gedanke aufſtieg, daß es ſich 
ch glaube, ſie wollen 
Thaleda handeln könne. 

Aber dieſer Gedanke war Oedön, warum wüſte 
er ſelbſt nicht, unangenehm. Schon einmal war 


kommen, 

Jetzt ſah er wieder wie damals Thaledas gold⸗ 
funkelndes, ſonnenbeſchienenes Haar, ihr roſiges] dröhnte. 
ſich ſo weſentlich von denjenigen der Frauen feiner 
Bekauntſchaft unterſchied. 

Uuwillkürlich verglich er dabei Thaleda mit der] Frühſtück erſchien. 

„Das merkt man au 
entſchied in dieſem Augenblicke zu Gunſten der 
f | 5 ! „Der Herr Graf be 
angehörte, die ihm bis dahin fremd geweſen war 
und feine Sinnlichkeit um fo mehr reizte. Hier 
galt es zu ſiegen, während es ſich bei den andern 
machen!“ 


„Ich habe fo ein Vögelchen fingen hören“ fuhr 
der Wirth fort, „ein bischen habe ich erlauſcht, ein 
bischen in einem Brief, geleſen, welcher zufällig 


Car 
dem Beriomd: 


45. J ennan 118 Tage, 4500 Mark. Aegypten (Nilreise mit Daha- 


biye), Palästiva, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 
; Copstantınopel. 
5. Februar, 92 Tage, 3250 Mark, Aegypten (Nilreise mit 


Dampfer), Palästina, Syrien, — Rückreise Smyrna, Athen, 
Hi Constantinopel 
5. Februar, 61 Tage, 2550 Mark. Aegypten (Nilreise mit Dampfer) 


Jaffa, Jerusalem, Smyrna, Constantinopel. 

11. Februar, 55 Tage, En Mark. Corfu „Athen, Alexandrien, 
Cairo, Portsaid, Jaffa, Jerusalem, "Beyrouth, Smyrna, 
C Sonstantinopel, 


| 0 5. März, 83 Tage, 3250 Mark. Aegypten (bis Cairo und Suez), 


Palästina, Syrien, 
stantinopel. 

18. und 26. April, 34 Tage, 1350 Mark, Corfu, 
Athen, Constantinopel, Sofia. 


Dalmatien, Bosnien da Montenegro: 


18. Mai, 35 Tage, 1250 Mark. 
9 Spalato, Ragusa, Catharo, 
Sarajewo, Banjaluka. 


— Rückreise Smyrna, Athen, Con- 


Wan 


Triest, Pola, Zara, Sebeniko, 
Cetinje, Metkovic, Mostar, 


Im Preise eingeschlossen sind: 


aller hervorragenden Sehenswürdigkeiten in bequemer Weise, Wozu, wie 


ten Sie ſich 5 
raf Palanyi Oedön, indem er ſich behaglich auf 
der Ofenbank niederließ und dem ſchwarzen Kater, 
der ſich an ihn ſchmiegen en einen Fußtritt 
verſetzte, daß er weit in die Stube flog. 

Der Gaſtwirth lachte unbändig über 
gnädigen Scherz Seiner Gnaden. 


aufkaufen und ein Kompagniegeſchäft einrichten, 
den armen Leuten und uns Landeskindern das 
bischen Goldfinden ſortſchleppen und vor allen 
Dingen der Krone Konkurrenz machen!“ 

„Der Krone! Unerhört! 
deulſchen Hunde!“ rief der Doktor Muska in 
größter Enkrüſtung, indem er mit der geballten 
Fauſt auf den Tiſch donnerte, daß es weithin 


„Die Armuth wird immer größer.“ 
„Ja, das weiß Gott“, ließ ſich jetzt die dicke 
Wirthin hören, welche mit dem Wein und dem 


indem er ſie vertraulich auf den Leib ſchlug. 
lieben doch 
ſcherzen⸗ „ kicherte die Alte. 
Gnaden nur gut ſchmecken.“ 

„Man, muß die Regierung darauf aufmerkſam 


„Ja — oder muß ſehen, ſeine Naſe ſelbſt mit 
dazwiſchen ſtecken, damit uns dieſe deutſchen 
Hallunken nicht über das Ohr hauen können!“ 
rief Oedön voller Haß gegen das deutſche 1 995 151 

I „Dazu gehörte vor allen len Dingen Geld. 


langen" Gesellschaffsreisen | 


nach 


23. April, 35 Tage, 1150 Mark. Venedig, Florenz, kom, 


. mitte mal: Reise um die Erde, 


im Juni, Juli, August nach Schweden, Norwegen d. Dänemark, den Karpathen u. s, W. 
Die oben angegebenen Preise sind von Berlin zurück Dis Berlin bereshnet. — Theiltouren sind zulässig. 

alle Fahrten auf Eisenbahnen und Dampfschiſfen im Auslaude stets erster und bei den 

grösseren Reisen auch in Deutschland erster Klasse, Motel und Verpflegung überall in den besten Hotels erster Klasse, Gepäckhesor«- © 

Sung (auf allen Reisen werden 25 kg frei befördert), Führung überall durch orts- und sprachkundige Arrangeure, freie Besichtigung | 

zu allen Ausflügen, die nöthigen Transportmittel (Wagen, | 

Barken, Gondeln, Reitthiere ete,) von der Unternehmung gestellt werden, Ab- und Zugänge von Eisenbahnen und Schiffen, Frinkgelder in 


gab die 5 5 N ö 
„Nun, darüber ließ ſich noch ſprechen 


den 


bemerkte Oedön. 


alle die kleinen Gruben 
Reden ihr beſtes thun zu wollen. 


ſchlaft p“ rief Palanhyi jetzt. 


Dieſe verdammten ſchlummer auffahrend. 


e geben ſie mir ein Mittel.“ 


Er reichte ihm lachend die Flasche “ 
„Ach was. Ich muß eine Medizin haben.“ 
5 „Morphium, viel Morphium!“ 


gab es dem Grafen. 
Ihnen!“ rief Palanyi, 


immer zu 


„Laſſen ſich's Euer zuerſt und ſchwankte, zum Aerger der 


bringen. 


(Fortſetzung folgt.) % 


Ja, 


Italien? 


15. Januar, 88 Tage, 3500 Mark (mit Aegypten). Aegypten 
(Nilrei se mit Dahabiye), Messina, Catania, Syrakus, Palermo, 


Neapel, Rom, Florenz, Venedig, 
28. Februnr, 41 Tage, 1500 Mark. Mailand, Genus, Neapel, 


Messina, Catania, Syrakus, Palermo, Neapel, Kom; "Florenz, 
Venedig, 

4. April, 50 Tage, 21550 Mark. Venedig, Florenz, Re u, eapel, 
Sn Genua, Riviera, Nizza, Turin, d, Ob 
Ital. Seen. 


Neapel, 
Brindisi, Cor fu, Triest, Wien, 


Sicilien, Funis,, Algier: 


14. März, 45 Tage, 1800 Mark. Rom, Neapel, Messina, Catania, 
Girzenti, Palermo, Tunis, Batna, Biskra, Constantine, 


Algier, 
Spanien: 


Al. April, 40 19 1 1750 Merk. Paris, Bordesux, Biarritz, 
Madrid, Escorial, Sevilla, Granada, Malaga, Gibraltar, 
Tanger, Cordova, "Valencia, Barcelona, Marseille, 


Dauer ca. 850 Tage, 12000 Mark. Nordamerika, 


den Hotels und auf Schiffen, — Die Mitreisenden sind somit aller Unbequemlichkeiten und aller Plackereien 
enthoben und können pich rein dem Genusse hingeben. 


Verkauf 


Len zusammenstellbaren 


| Fahrschein-Heften für Alleinreisende 


für 


| Eisenbahnen und Dampfschiffe 
und Auskunft über Reisen nach allen Ländern der Erde 


auf Grund einer 3dbjährigen gründlichen Erfahrung auf allen Reisegebieten, 


Programme und. Fahrschein-Verzeichnisse werden kosienfrei versandt, 


Carl Stangen 


Berlin W., Mohrensirasse 10. 


Erste deutsche Unternehmung für Gesellschaftsrelsen u. Verkaufvon Eahrscheinheften nach dem Auslande. 
Agenten, fast samintlicher europäischen Eisenbahn- und une 


Mobel polirt und Mar ert in und außer dem Hauſe f mem 
aol HE, Königsplatz 17. 


für Osborme’sche preisgekrönte 
Selbstbinder, Gras- und 
Getreide- Mähbnmaschinen. 
Näheres durch den Generalvertreter 


Claus Dreyer, Bremen. 
Handſchuhe werden gewaſchen Mönchenffr. 38, 


nahe der gr. Wollweberſtr., v. 3 Tr 
eee Auguste | ENI. been 


WMWildenten Stüc 50 Pfg. 


find, eingetroffen 


| 
| 
| 


Heute 


Gaſtſpiel der 


Anfang 8 Uhr. 


Hohenzolleruſtr. 9. 
Für eine ältere Gemüſe Conſerven⸗Fabrik in 
Braunſchweig wird für Stettin ein gut ein⸗ 


geführter 
A. ent 


geſucht. 8 Offerten unter II. 5 an 
IHansenstein «A Vogler, A. ⸗G., Braun; 


aller Art. 


Ein Blleegn cher, 41 Jahre alt wunſcht 175 zu 


erheirathen. Damen, nicht unter 30 Jahren, mit“ 


Vermögen, welches ſicher geſtellt wird, bitte Adreſſe 
nebft Photographie unter Nr. 1307 an die Expedition 
i ſes Sul 1 8) ELTERN 1 


nen Kuchen). 


Sem ladet ergebenft ein 
Eine Frau wünscht cinen älteren Herrn 10 5 5 freie 
Wohnung und Vergütigung die Wirthſchaft zu führen 
gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite Adreſſen unter 
J. IB. in d. Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine bedeutende TR 


Maſchinen- und Armaturfabeik 


Süddeutſchlauds ſucht für Stettin einen tüchtigen 
bereits bei Fabriken und Händlern eingeführten 
Amgenieur als Vertreter. 

Offerten unter K. S. IB. an die Gibed don, d. Bl. 


Eine gute Maskengarderobe 


Charley's 


Vorher: 


5 bis 20.000 Hark 


werden auf einem Grundstück in 
Bredow, dessen Werth 40,000 M. 
ini, zur ersten ‚Stelle sesucht,.. 


Adr. mt. 1 W. 1 A, a. xn 4. mu! 


Parquet 50 


Bellevue-Concert-Saal, 


Villets im Vorverkauf & 40 find 
in den mit Plakaten belegten Geſchäften 
zu haben. 


Grabower 


Gesellschaftshaus 


Heute, Mittwoch, den 10. Januar: 


1. großer Maskenball 


mit Beluſtigungen 
„ Um 11½ Uhr: 
Große Masken⸗ 
ſcherzpolonaiſe. 


Sodann Kaffee⸗ 
pauſe (ſelbſtgebacke⸗ 


andere wie bekannt, 


v Anfang 77504 Uhr. m 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Zum 35. Male: 


Sue Fancourt Babberlen — — Dir. Emil Schirmer. 
Zum 8. Male: 


Ie Bajazzi. maR| 


Butleske mit Geſaug u. Tanz in 1 Akt. 
Donnerſtag 910 5 Pfeiſe 


Zum 35, Male: 


Hei imat b. mi 


Reise- Bureau, 


1 Theater. 


Mittiv ach: 


Der Mann im Monde 


Geſangspoſſe von Jacobſon. 
Donnerſtag: 


Umdime. 6 


Maomautiſche Oper von Lortzing. 


Philharmonie. 


Leipziger. 


Eutree 50 Ar. 


2. Januar, 9 Abends 8 


Otto Nebel's 


I ae enter merhnmigue, 
Theil: Soiree phantzstique, 


u Nähere die Anſchlag⸗ und Tag zzettel. 


Centralhallen. 


Heute Mittwoch, Anfaug 9 U yr: 


L gr. 
10 und 11 Uhr: Auftreten der beſten 
Speclalitäten. m 


Billets im Vorverkauf, Damen 1 %, Herren 2 


Alles y J 


3 HKlenast. 


Hane Logen z. 


iſt im Lokale aufgeſtellt 6 Uhr im Bareau reſervirt. 


Zuſchauerbillets;: 
Rang 1.00 , 2 Nang 0,75 % 


Nur noch einige Tage: 


Mstr. A. Recon! 


Der Maun mit su n Löwengebißß. 
Stürmiſcher Applaus! Jubeluder Beifall! 
Mn rzUnl- Truppe, sisters Pansy, 

Atlanta und Beoretta, little Fred, 


Taute. 


.): 7 ‚Werner und Dorse 2c. 
Menues Programm! Fr 
Donnerſtag nuch de 
e 1 be 


handelt es ſich vor allen Dingen auf der Hut zu 
ſein, aufzupaſſen und reinen Mund zu holten 


Der Wirth nickte zuſtimmend und die Fran 
„Doktor — heda Doktor, ich glaube, das Unthier 
„Na, was iſt?“ fragte derſelbe, aus dem Hald⸗ 
„Ich ſchlafe jetzt schlecht, meine Nerven ind Be 


Der Doktor kritzelte mühſam ein Rezept mb 


Eine Weile ſaßen die drei Männer noch 111 
ſammen und beſprachen die vermeintlichen Pläne 
der beiden Deutſchen, dann erhob ſich der n 8 

rau, 20. 
natürlich ohne zu bezahlen, hinaus; endlich be⸗ 
ſtellte auch Graf Palanhi Oedön das Pferd und 
hatte Mühe, bei der Wirthin das Geld Az 


Japan, Chima, Java, Ceylon, Inden u. Aegypten. n 


| Mittwoch, ben, 90 5 Donnerſtag, den 116 Freitag, * . 


wissenschaftl. V 


J. Theil: Die Geschiehte der Ur welt. 


Maskenball. 


iind Breiteſtr. bei Herrn E. Kobow und im Burda 
zu haben, Kaſſenpreis: Damen 1,25 %, Herren 2,25% 
4 u. 6 Perſonen werden bis Abends 


Comcordia-Theater⸗ 


Leganrı, Laues und Sohm, Grosse, Ma- 
rlon, Helle Harry, Ingodzinska, 
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